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Die Faltung ver Agrarier
zu den neuen Jſlottenplänen

wird von dem Abgeordneten Theodor Barth in der
neueſten „Nation“ folgender Kritik unterzogen:

„Das Hauptorgan des Bundes der Landwirthe kommt
bei dieſem Anlaß in ſchöner patriotiſcher Aufwallung
dem Sinne nach zu folgender Maxime: Für den
beſſeren Schuß des Vaterlandes iſt uns kein Opfer
groß genug, das Andere bringen vorausgeſetzt,
daß wir Agrarier dabei etwas geſchenkt bekommen
Aber man iſt beſcheiden. Mehr als eine Getreidezoll
erhöhung von 35 auf 60 Mk. per Tonne iſt einſt
weilen nicht in Ausſtcht genommen aber daß dieſer
beſcheidene Wunſch erfüllt werde, dafür verlangt man
natürlich Garantien. Eine Erhöhung des Zolles
auf Brotgetreide um 25 Mk. per Tonne bedeutet eine
neue Steuerlaſt von jährlich mehr als 200 Millionen
Mk. Davon geht günſtigen Falles der fünfte Theil,
alſo 40 Millionen Mk., in die Reichskaſſe als direct
bezahlter Grenzzoll, während der Reſt in Form einer
weiteren künſtlichen Preisſteigerung des inländiſchen
Brotgetreides getragen werden würde. Seit der Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes functionirt dieſe
künſtliche Preisſteigerung ganz exact und jede Durch
ſchnittsArbeiterfamilie, die jährlich eine Tonne Brot
getreide verbraucht, kann ohne große Rechenkünſte aus
dem Zolltarif erſehen, wie hoch für ſie die jährliche
Brotſteuer iſt, nämlich genau ſo hoch wie der Zoll
für 1000 Kilogramm Weizen oder Roggen. Würden
die menſchenfreundlichen Abſichten unſerer agrari
ſchen Patrioten in Erfüllung gehen, ſo könnten
unſere Arbeiter demnächſt jeden Biſſen Brot, den
ſie zu ſich nehmen, mit folgendem erbaulichen Selbſt
geſpräch würzen: Dies Brot, mit dem ich Frau und
Kinder ſättigen muß, bezahle ich ſeit der neueſten
Verſtärkung unſerer Kriegsflotte um jährlich 25 Mk.
theuerer. Davon opfere ich 5 Mk., damit wir die

Zahl unſerer Schlachtſchiffe verdoppeln konnten, und
weitere 20 Mk. muß ich alljährlich den Agrariern
als Proviſton dafür bezahlen, daß ſie dem Reichs
fiskus gnädigſt geſtattet haben, mir jene 5 Mk. abzu

nehmen. Aber ſo fragt Dr. Barth iſt denn
die Regierung überhaupt genöthigt, den Agrariern ein
politiſches Löſegeld zu zahlen Keineswegs! Das iſt
nämlich „der Humor davon“ die Reichsregierung
braucht ſich bei ihren Flottenplänen um keine Partei
weniger zu bekümmern, als um die Konſervativen
und den ganzen verehrlichen Bund der Landwirthe.
Dieſe Elemente müſſen und werden bei der kommenden

Flottenvorlage ſo wie ſo mit der Regierung gehen,
genau ſo, wie ſte es mit Ausnahme von einigen
nicht in Betracht kommenden frondirenden Ultras
bei der vorigen Flottenvorlage und bei jeder früheren
Militär und Marineforderung der Regierung gethan
haben. Nicht deshalb, weil die Konſervativen irgend
welche Schwärmerei für die Kriegsflotte ähnlich

ihrer Vorliebe für die Landarmee beſttzen. Davon ſind

ſie weit entfernt; ſie ſehen in der Flotte vielmehr
von jeher etwas Liberales, was ihnen unſympatiſch iſt.
Wohl aber ſind ſie klug genug, ſich zu ſagen, daß
ſie bei der Verweigerung derartiger Forderungen
einen Conflick mit der Krone herbeiführen würden,
der in ganz anderer Weiſe wie der Canalconflict
nachwirken Und die ganze politiſche Stellung der

Könſetvativen im Reiche wie in Preußen von
Grund aus erſchüttern würde. Sie wiſſen auch ſehr
güt, daß der Fehler, der in Preußen Seitens der
Regierung bei der Ablehnung der Canalvorlage
gemacht worden iſt, nämlich das Abgeordnetenhaus
nicht aufzulöſen, einer im Reichstag abgelehnten
Flottenvorlage gegenüber nicht gemacht werden
würde. Der Reichstag würde ſicher aufgelöſt werden
und wo blieben die Konſervativen bei einer
Neuwahl, in der ſie die Wünſche der Regierung und
der Krone nach einer Verſtärkung der Wehrkraft

Zu bekämpfen hätten?! Das ſpröde Gethue der
Deutſchen Tageszeitung“ und anderer agrariſcher
Organe gegenüber den neu aufgetauchten Flotten
plänen iſt deshalb politiſche Cocetterie mit untaug

lichen Milteln. Nur eine

Sonntag den 5. November.

unerlaubt naive
Regierung könnte auf den Gedanken kommen, dem
agrariſchen Syndicat ſeine Zuſtimmung zur Flotten
verſtärkung durch politiſche Zugeſtändniſſe irgend
welcher Art abzukaufen.“

Der ſüdafrikaniſche Krieg.
Die Lage der Engländer in allen Gebieten des

Kriegsſchauplatzes iſt eine überaus kritiſche geworden.
Nicht allein iſt General White von den Buren in
Ladyſmith jetzt vollkommen eingeſchloſſen, ſo daß ſeine
Kapitulation bevorſteht, wenn ihm nicht etwa ein
verzweifelter Durchbruch nach Süden gelingen ſollte,
auch ſonſt ſind die Engländer überall im Nachtheil.
Sehr bedenklich lauten die Meldungen aus der Kap
colonie, wonach ein allgemeiner Aufſtand der Afrikander
in Folge der Siege der Buren befürchtet wird. Die
Oranjeburen ſchicken ſich auch ſchon zum Vorgehen
gegen die Kapcolonie an oder ſtehen vielleicht bereits
dort auf britiſchem Gebiet. Jm Weſten ſtnd Kimberley
und Mafeking hart belagert, das übrige Gebiet iſt in
den Händen der Buren, denen ſich nach den
Annexionsproclamationen Steijns Und Krügers zahl
reiche ihrer in Weſtgriqua und Betſchuanaland an
ſäſſtgen Stammesgenoſſen zum Kampf gegen England
hinzugeſellt haben. Ferner iſt der Vorſtoß der Trans
vaalburen ins Zululand von Erfolg begleitet geweſen.
Kurz, wohin man ſeine Blicke auf dem weiten
Kriegstheater lenkt, überall begegnet man Rachrichten
von engliſchen Schlappen. Der engliſche Kriegs
miniſter Marquis of Lansdowne iſt aller
dings trotz alldem noch ſehr optimiſtiſch geſtnnt. Jn
einer Rede zu Sheffield ſagte der Miniſter, er hoffe,
daß die defenſtve Phaſe des gegenwärtigen Krieges
ſtch ihrem Abſchluſſe nähere. Mit Bezug auf die
Angriffe gegen die angebliche ungenügende Bereitſchaft
betonte der Miniſter die Unmöglichkeit, daß die
militäriſchen Vorbereitungen mit der Diplomatie gleichen
Schritt hielten. Vorläufig ſtnd aber die Engländer
noch überall in der Defenſtve gegen die früher ſo
verachteten Buren. Man hat eben den Feind unter
ſchätzt, und das voreilige Gebahren der engliſchen
Diplomatie, das Draufgängerthum Chamberlains, rächt
ſich jetzt in einer für das Anſehen Englands überaus

empfindlichen Weiſe. SAus Natal ſind, ſeit die telegraphiſche Ver
bindung mit Ladyſmith unterbrochen, nur noch wenig
Nachrichten vorhanden, die auf Authenticität Anſprüch
erheben können. Seit den Kämpfen vom Montag

hat ſich bei Ladyſmith vorwiegend ein Artillerieduell
aäbgeſpielt, in welchem die Burenkanönen obgeſtegt
haben trotz des Feuers der ſchweren von Durban ge
holten Schiffsgeſchütze, die nach engliſchen Berichten
angeblich die Bürenbatterien zum Schweigen gebracht
haben ſollen. Die Burenartillerie ſchwieg aber keines
wegs, ihr Feuer ſcheint vielmehr auch die Matroſen
artillerie der Engländer ſchwer mitgenommen zu
haben, da, wie General White am Donnerstag früh
telegraphirte, der das Feuer der Schiffsgeſchütze leitende
Leutnant von einer Granate ſchwer verwundet worden
iſt. Das war Whites letzte Depeſche. Während der
Artilleriekampf tobte, rückten die Buren ſüdlich vor,
nahmen die Station Colenſo, wo die Eiſenbahnbrücke
über den Tugelafluß führt, und machten damit die
Klappe zu, ſo daß White nunmehr in Ladyſmith
feſtſitzt.

Folgende Nachrichten liegen über die Kämpfe in
Ladyſmith vor: Eine dem engliſchen Kriegsminiſterium
zugegangene, aus Ladyſmith von Donnerstag früh
9 Uhr datirte Depeſche des Generals White theilt
mit, daß Leutnant Egerton vom Kriegsſchiff „Powerful
heute früh durch eine Granate ſehr ſcher verletzt ſei.
Dem Vernehmen nach beſagt das Telegramm noch,
„White halte ſich, Alles ſtehe gut.“ Dies iſt das
einzige Telegramm, welches bei dem Kriegsminiſterium
am Donnerstag aus Ladyſmith eingegangen iſt.

Der „Agence Havas“ wird aus Kapſtadt Folgendes
berichtet. Jn den Kämpfen verlor General White
etwa 3500 Mann an Todten, Verwundeten und Ge

fangenen. Ein zweiter Sieg wurde durch die Frei
ſtagtburen errungen unter dem Befehl des Generals
Lucas Meyer, welcher ſich Colenſos bemächtigte und
ſo dem General White den Rückzug abge
ſchnitten hat. White ſoll verwundet ſein. Die
Einſchließung von Ladyſmith iſt eine vollſtändige
Die Buren ſind Herren der Eiſenbahn nach Pieter
maritz burg und Durban.

Dieſe Nachrichten der „Agence Havas“ finden ihre
Beſtätigung durch folgende Depeſche aus London vom
Donnerstag Nacht:

Ein Telegramm des Gouverneurs von Natal
meldet, daß die Verbindung mit Ladyſmith
ſeit Donnerstag Nachmittag 2 Uhr 30 Min.
abgeſchnitten iſt. Das engliſche Kriegsminiſterium.
betrachtet dies jedoch nicht als eine Beſtätigung der
aus Brüſſel kommenden Nachricht, daß Ladyſmith
von den Buren völlig eingeſchloſſen und Colenſo
genommen iſt.

Dieſe Meinung des engliſchen Kriegsminiſteriums
mag dem engliſchen Publikum zum Troſt gereichen,
durch die Thatſachen iſt ſie aber nicht begründet.

Nachträgliche Einzelheiten über die Kämpfe
in Natal berichten Londoner Blätter wie folgt

Wie „Daily News“ aus Ladyſmith vom 31. Oct.
melden, hatte die engliſche Abtheilüng, welche kapituliren
müßte, zuvor einen Verluſt von nahezu 200 Mann.

Der Burengeneral Koch, welcher bei
Elandslaagte ſchwer verwundet worden war, iſt am
30. v. M. im Lazareth zu Ladyſmith geſtorben.
Die Verluſte der Buren in der Schlacht
von Ladyſmith betragen ihrer eigenen Angabe
näch 73 Todte und 200 Verwundete auch einige
hundert Pferde ſind getödtet worden. Das engliſche
Kriegsminiſterium giebt bekannt, daß in der Schlacht
bei Ladyſmith am Montag ſechs Offiziere getödtet
und neun verwundet und 54 Mann getödtet und 231
verwundet wurden. Wie das „Reuterſche Bureau“
ſpäter berichtigend meldet, beziehen ſich die Verluſte
der Buren von 73 Todten und 200 Verwundeten

nicht auf die Schlacht von Ladyſmith, ſondern auf
die von Rietfontein, welche bekanntlich ſchon am
Dienſtag vor 8 Tagen ſtattfand.

Die Diverſtion ins Zululand haben die
Buren mit Glück ausgeführt. Londoner Abendblätter
vom. Donnerstag melden, in Pietermaritzburg ſeien

Nachrichten eingegangen, daß die Buren einen
Theil des Zuüluländes beſetzt, ſowie daß ſie
Pomeroy 50 Meilen von Greytown genommen

haben. Pomeroy iſt eine öſtlich von Ladyſmith jen
ſeits des Klippfluſſes in Natal gelegene Stadt

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz iſt Fol
gendes zu berichten: Ein in Hopetown (am Oranje
fluß, an der Südweſtecke des OranjeFreiſtagates) an
gekommener Flüchtling berichtet, daß 6000 Buren
Kimberley umzingeln, auf allen Wegen
paätrouilliren und alle Verbindungen, die jetzt ſchon
ſchwierig ſind, unmöglich machen. Derſelbe Mann
iſt der Anſtcht, daß mehr als die Hälfte der Holländer
in Betſchuana und Grigqualand ſich infolge der
Proklamation der Einverleibung dieſer Provinzen den
Buren anſchließen werden. Nach der „Times“ ſetzten
ſich die Truppen in Kimberley am 7. October wie
folgt zuſammen aus einem halben Bataillon des 1.
Royal LancaſhireRegiments, einem Bataillon Ar
tillerie, ungefähr 600 Mann, unter dem Oberſten
Kekewich, und dem heimiſchen Bataillon. Die An
geſtellten der IJnduſtriegeſellſchaften, beſonders der
Debeersſchen Diamantengeſellſchaft, haben ein Corps
von 1000 Mann gebildet, das den Namen Stadt
wächter trägt. Es iſt mit LeeMedford Gewehren
ausgerüſtet und nimmt täglich militäriſche Uebungen
vor. Acht Marximgeſchütze, die ſonſt zur Vertheidigung
der Debeers Werke bereit zu ſtehen pflegen, hat die
Geſellſchaft der Stadt zur Verfügung geſtellt. Kekewich
an zahlreiche Befeſtigungen um die Stadt aufwerfen
laſſen.



Politiſche Ueberſicht,
Oeſterreich Ungarn. Dem König von

Griechenland, der ſich zur Zeit in Wien auf
hält, ſtattete Kaiſer Franz Joſef am Donnerstag einen
dreiviertelſtündigen Beſuch ab, welchen der König in
der Hofburg erwiderte. Vor der Landwehrkaſerns

der Königin datiren, wie die „Nationalztg.“ hört,
„aus dem Frühjahr. Sie hatte den October für die
Anweſenheit des Kaiſers gewünfcht. Auf ſeine Ent
ſchuldigung, daß er um dieſe Zeit nicht kommen
könnte, hat ſie wider Erwarten den November

vorgeſchlagen. Ein Minſter wird den Kaiſer nicht
vegleiten.“ Die Kaiſerin gedenkt ſich die nach

zu Jaromer (Böhmen) ſammelte ſich am Donners
tag eine große Menſchenmenge an, welche für die
Tägs zuvor wegen ihrer „Zde“ Meldung bei der
Controllverſammlung verhafteten Reſerviſten Partei
nahm. Als die Menge die Kaſernenwache inſultirte,
rückte eine Compagnie Militär aus und drängte die
Menge mit gefälltem Bajonnet zurück. Zur Ver
hütung weiterer Ausſchreitungen ſind entſprechende

Maßregeln getroffen worden.
Frankreich. Zu einem ernſten Feldzug

gegen den Klerikalismus rüſtet ſich die fran
Zöſiſche Regierung. Nach der „Voſſ. Ztg.“ ſoll den
Kammern eine Vorlage gemacht werden, wonach die
Schüler der geiſtlichen Anſtalten künftig
micht mehr zur Wettprüfung für die ſt a a t
lichen Fachſchulen (Polytechniſche Schule, St.
Cyr, Normalſchule) und für Stagatsämter zu
gelaſſen werden. Dadurch würden die meiſt
von Jeſuiten gehaltenen Schulen ſehr viel von ihrer
Anziehung für die reichen Bürgerfamilien verlieren.
Die Regierung hat auch einen Geſetzentwurf über die
Verbindungen angeordnet, der einem Verbot der
Mönchsorden gleichkommt, da er Geſellſchaften
unterſagt, deren Mitglieder auf ein natürliches Menſchen
und Bürgerrecht verzichten müſſen.

Spanien. Jn der ſpaniſchen Deputirten
kam mer ſtellten am Donnerstag die Republikaner
den Antrag, die Kammer möge wegen der Verfügung
des Generalkapitäns von Catalonien, durch welche
die Steuerpflichtigen, welche die Zahlung der Steuern

verweigern, für Aufrührer erklärt werden, ihre Miß
billigung ausſprechen. Miniſterpräſident Silvela be

ämpfte den Antrag und lobte die Haltung des
Generalkapitans. Der Antrag der Republikaner
wurde mit 75 gegen 53 Stimmen abgelehnt.

Rußland In der Leitung des ruſſiſchen
Miniſteriums des Jnnern hat ein wichtiger
Perſonenwechſel ſtattgefunden. Schon ſeit langer
Zeit ſtand die Entlaſſung des Miniſters des Innern
Goremykin, der ſein hohes Amt ſeit vier Jahren
October 1895) bekleidete, feſt. er hatte ſich, ſo
ſchreibt die „Voſſ. Ztg. völlig ohnmächtig erwieſen,
der immer fürchtbarer um ſich greifenden Hungersnoth
zu ſteuern, war überhaupt den großen, ſchwierigen
Aufgaben, die an einen Miniſter des Jnnern geſtellt
werden, gar nicht gewachſen, und in den geſetzgeben
den Körperſchaften, dem Reichsrath und Miniſter
comitee, hatte er kein Anſehen dort ſah man es
immer lieber, wenn ſein Gehilfe, Baron Uerküll
Güldenband, Vortrag über zur Berathung ſtehende
Geſetzesvorlagen oder andere Reſſortangelegenheiten
hatte. Wenn ſich deſſen ungeachtet Herr Goremykin
in ſeiner Stellung ſo lange hat halten können, ſo
liegt die Erklärung einzig in dem Umſtande, daß ſich
Kaiſer Nikolaus II. nur ungern und nach ſchweren
Entſchlüſſen von ſeinen oberſten Rathgebern trennt.
Der neue Verweſer des Miniſteriums des Jnnern iſt
aber nicht, wie vielleicht erwartet werden konnte, der
geſcheidte, geſchäftsgewandte Miniſtergehilfe Uexküll
geworden, ſondern ein Mann aus der nächſten Um
debung des Kaiſers, der oberſte Chef ſeiner Canzlei,
die alle an die Perſon des Kaiſers gerichteten Bitt
ſchriften entgegenzunehmen und dem Kaiſer zur Ent
ſcheidung vorzulegen hat: der Jägermeiſter des kaiſer
lichen Hofes Dimitri Sſergejewitſch
Sſipjagin.Nordamerika Ueber die Lage auf den
Philippinen haben die zur Unterſuchung der
Verhältniſſe entſandten Commiſſare dem Präſidenten
Me. Kinley einen vorläufigen Bericht erſtattet. Der
ſelbe läuft in der Hauptſache darauf hinaus, daß für
die Vereinigten Staaten kein anderer Weg gangbar
ſein könne, als derjenige, ihre Souveränität auf den
Philippinen aufrecht zuerhalten und die Jnſurgenten zu
zwingen, ſich der amerikaniſchen Autorität als Vor
bedingung für die Errichtung einer Civil Regierung
zu unterwerfen, welche ihnen eine Selbſtregierung in
der weiteſten Ausdehnung, die nach den Verhältniſſen

zu erreichen ſei, gewähre. Eine Colonial
Abtheilung wird, wie „Wolfs Bureau“ aus
Waſhington meldet, im Kriegsdepartement der Ver
einigten Staaten binnen kurzer Zeit errichtet werden.

Deutſchland.
Berlin, 4. Nov. Der Kaiſer unternahm am

Donnerstag Vormittag einen längeren Spazierritt.
Nachmittags unternahm der Kaiſer einen Spazier
gang und arbeitete demnächſt allein. Geſtern Nach
mittag nahm der Kaiſer eine Beſichtigung des Lehr
infankeriebatgillons auf dem Bornſtedter Felde vor.
Der Kaiſer wird die Reiſe nach England
Um den 20. November herum antreten. Sie wird

wie auch aus engliſcher lle vom „Daily Telegr.v ch aus engliſche Aue 9 barer Erbitterung und das Gemetzel war ungeheusr.

Transvaal heute Abend abgehende Expedition. des
Generalcomitees der deutſchen Vereine vom Rothen
Kreuz um 12 Uhr vorſtellen zu laſſen.

(Der Reichskanzler kehrt nach der „Nordd.
Allg. Ztg.“ heute Abend nach Berlin zurück.

(Ger Bundesrath) nahm in ſeiner Sitzung
am Donnerstag, wie der „Berl. Localanz.“ meldet,
vie Mittheilung des Staatsſecretärs des Reichsmarine

amtes v. Tirpitz entgegen, das eine neue
Marinevorlage ausgearbeitet werde und

dem Bundesrathe demnächſt zugehen ſolle. Der Staats
ſecretär entwickelte dann die Grundzüge der Vorlage
an der Hand des bekannten Marineprogramms, das
vor einigen Tagen veröffentlicht worden iſt, er faßte
ſich vielleicht noch kürzer als der Verfaſſer des Pro
gramms. Ein Meinungsaustauſch fand nicht ſtatt,
der Vortrag war auch nicht beſtimmt, einen ſolchen
hervorzurufen, er entſprach im Weſentlichen einer
Formalität. Die Vorlage wird namens des Reichs
kanzlers an den Bundesrath gelangen dem Reichstage
wird ſie ſchwarlich vor Mitte Januar zugehen. Der
Staatsſecretär Graf v. Bülow wohnte der Sitzung
des Bundesraths nicht bei.

Kronprinz Guſtav von Schweden),
welchem der Kaiſer kürzlich die Hofiagd Uniform ver
liehen hat, wird am Mittwoch, den 8. d. M. abends
von Stockholm in Berlin eintreffen, um, einer Ein
ladung des Kaiſers folgend, an dan Hoffagden in
den Letzlinger Forſten theilzunehmen welche am 10.
und 11. d. M. ſtattfinden. Der Kronprinz wird
ſich gleich nach ſeiner Ankunft nach dem Neuen
Palais begeben, um das Kaiſerpaar zu begrüßen und
dort Wohnung zu nehmen.

(Die Löſung der SamocgFrage) wird,

c.

beſtätigt wird, nunmehr eine ſchnelle Erledigung finden.
Gleichzeitig wird der „Schleſ. Ztg. „aus gut in
formirter Quelle berichtet, daß die Entſcheidung über
die Beſttzverhältniſſe auf Samoa nicht mehr länge
ausſtehen und in dem Sinne ausfallen dürfte, daß
Deutſchland ſeine Rechte an Upolun an England ab
tritt und dafüt die GilberteJnſaln und die eng
liſchen SalomonsIJnſeln erhält. Nach der
Nat.Ztg. iſt die Frage, ob Deutſchland für ſeinen

Antheil an Samoa von engliſcher Seite oder Eng
land fur den ſeinigen von deutſcher Seite entſchädigt

werden ſoll, noch immer offen. Die Samoainſel
Upolu iſt 831 Quadratkilometer groß, die 16 niedrigen
Koralleninſeln der Gilbertgruppe unfaſſen zuſammen
399 Quadratkilometer mit 35 209 Einwohnern. Von
den Salomonsinſeln gehören ſeit der Vereinbarung
vom 6. April 1886 die nördlichen Inſeln zur
deutſchen, die ſüdlichen zur briſchen Machtſphäre.
Die britiſchen SalomonsInſeln,. von denen die größte,

um.
würden daſſelbe Loos getheilt haben, wenu nicht im Augen
blick des Ueberfalls ein im Viehkraal beſchäftigter junger Bur
ſich auf ein ungeſatteltes Pferd geworfen und die anderen

Lager zeitig gewarnt hätte.
war alles zu ihrem Empfange bereit ihre Angriffe wurden
abgeſchlagen und 3000 Negerleichen umgaben das Burenlager.

einen Hinterhalt.

Iahlreichen Päſſen. Uebrv einen dieſer Päſſe kam vor mehr
als 60 Jahren Pieter Retief, der Führer und Befehlshaber

der holländiſchen Buren, die aus der Kapkolonie „getrekkt“
hatten, und begab ſich mit wenigen Begleitern zu Dingan,
dem Herrſcher der Zulukaffern, der in ſeinem Kraal in

Uinkungunhlovu Hof bielt. Retief wurde freundlich aufge
nommen; er erfüllte die von Dingan an die Abtretung von
Natal geknüpfte Bedingung, und gegen tauſend Wagen
kamen über den Drakensberg in langer Linie, da die Buren
von dem ihnen verheißenen Land Beſitz nehmen wollten Als

aber Aetief mit ungefähr 1000 Häuptern Vieh, dem Preifür Natal, bei Dingan erſchien, wurde er nach nen ne

lichen Empfang mit ſeinen Begleitern auf Geheiß Dingan“srgriffen und ermordet. Nicht d einziger Berr de len

tot entkam; ſelbſt der engliſche Dolmetfcher wurde getödtet
Dann machten ſich 10000 Zulukaffern auf und marſchirten

nach dem elf Tagereiſen entfernten erſten Burenlager, über
ſtelen es bei Tagesanbruch und ermordeten alle Anfiedler.
41 weiße Männer, 56 weiße Frauen, 185 weiße Kinder und

ungefähr 250 Sklaven kamen in dem fürchterlichen Gemetzel
Alle Buren in den weiter entfernt liegenden Lagern

Als die Zulukaffern anſtürmten,

Später i. J. 1838 machten Potgieter und Uys an der Spitze
von 147 Buren einen Angriff auf Dingan's Kraal. Die von
Uys geführte Abtheilung bildete die Vorhut; ſie gerieth in

einen Hinterhalt in einer Bergſchlucht, wo ſie vvn einer
Uebermacht angegriffen wurde.
15jähriger Sohn nebſt 10 Buren wurden getödtet. Der

Jhr Befehlshaber und ſein

Reſt entkam mit Verluſt allen Gepäcks. Noch ſchlimmer
erging es einige Tage ſpäter einer Abtheilung von 17 Eng

ländern, die mit ungefähr 1500 Schwarzen, von denen 300
mit Musketen bewaffnet waren, gegen die Zukukaern

marſchirten.. Auch ſie geriethen jenſeits des Tugelafluſſes in
Ueber 7000 Feinde umringten das kleine

Heer; der erſte Angriff wurde abgeſchlagen aber eine zur
Verſtärkung herangerückte Schaar durchbrach die Reihen der
Engländer und ihrer Hilfstruppen. Ein Theil wurde bis
auf den letzten Mann niedergemetzelt, von-den anderen ent
kamen nur wenige. Dreizehn Engländer, über tauſend
ſchwarze Mannſchaften und 3000 Zulukaffetn bedeckten das
Schlachtfeld. Erſt im Januar 1840, als der Halbbruder
Dingan's Panda ſich zum Häuptling eines Theiles der Zulu
kaffern aufwarf, wurde deren Macht völlig gebrochen. Der
Burenkommandant Pretorius marſchirte mit ſeinen Mann
ſchaften gegen Dingan, während Nongalaza an der Spitze
von 6000 abtrünnigen Zulukaffern die an Zahl überlegene
Armee Dingan's angriff. Die Zulus kämpften mit furcht

Der
Sieg wurde erſt durch den von Nongalaza's Anhängern

erhobenen Ruf; „Die Buren kommen,“ entſchieden. Dingan
floh und wurde im Swaziland ermordet.
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201. Königl. Preuß. Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

12. Ziehung der 4. Klaſſe.
Ziehung vom 2. November 1899.

Vormittag
15000 Mk. auf Nr. 59975.
10000 Mk. auf Nr. 148024.
5000 Mk. auf Nr. 43948 108304.
3000. Mk. auf Nr. 7618 14635 15902 16373 28409

33710 34617 36493 38276 49508 56535 73572 80711
83892 91403 96446 139986 147622 149398 152111 177798
180727 181641 182018 187324 190007 190306 191904
196477 200180 203855.

1000 Mk. auf Nr. 4478 6439 7506 8199 13358 17880
19867 27150 29984 32286 36120 37989 45949 52710
54564 61667 63490 72526 86125 86620 97999 100635
110872 113675 114817 121132 130455 131750 141830

Florida, 440 Quadratkilometer groß iſt, umfaſſen
87 000 Einwohner auf 21 645. Quadratkilometer.
Für den Eintauſch dieſer werthloſen Jnſeln wird, wie
im Sommer bei der Ewerbung der Karolinen, natür
lich wieder die Parole von der „Abrundung“ des
deutſchen Südſeebeſitzes ausgegeben werden. Die
Gilbertinſeln liegen ſüdlich von den Marſchallinſeln
und ſchließen ſich nach Südweſten an die Salomons
inſeln an. Die jüngſt erworbenen Marianen und
Karolinen ſind etwa 2050 OQuadratkilometer groß.
und werden von rund 40 000 Einwohnern bewohnt
Bei den Bewohnern der Gilbertinſeln herrſcht Poly
gamie, die Einwohner der Salomonsinſeln ſind
größtentheils noch dem Kannibalismus ergeben. Beide
IJnſelgruppen, die Salomons wie die Gilbertinſeln,
ſind wirthſchaftlich noch ganz unberührt und produ

e

ziren nur ein wenig Kopra und Srepang. Nur
wenige Händler leben auf dieſen Jnſeln

(Coloniglpoſt.) Am ViktorigNygan za
iſt die deutſche Dampfpinaſſe „Ukerewe“ nach tele
graphiſcher Meldung in Muanza eingetroffen.
Zur Heranbildüng von Handwerkern hat
der Gouverneur von DeutſchOſtafrika in Dares
Salaam ein confeſſtonsloſe Schule eingerichtet
Sie iſt als Jnternat geſtaltet, damit die Disziplin aufrecht
erhalten werden kann. Sobald die nöthige Gebäude fertig
geſtelltſtnd, was für Ende dieſes Jahres erhofft wird, werden
die Bezirksämter und Stationen aufgefordert werden,
geeignete Zöglinge hinzuſenden, die nach Ausbildung
von Bezirksamtern bezw. Stationen wieder zugehen
ſollen. Dieſe ſollen dafür aus ihren Communal
mitteln auch zum Unterhalt der Schulen beitragen.

Vermiſchtes.
GKatals blutgetränkte Erd e.) Man ſchreibt

der „Frkf, Ztg.“ aus London Wohl auf keinem Stücke
Erde iſt in ſo kurzer Zeit ſo viel Menſchenblut gefloſſen, als
in der britiſchen Kolonie Natal, jenem ſchmalen Landſtrich,
der von der Küſte mit ihrem halbtropiſchen Klima in Ter

143308 147889 150582 159935 161454 166517 170809
178720 187593 195500 201327 202523 266239 207614
207964 209164 210534 216970 217680 221247 223515.

Nachmittag.

100000 Mk. auf Nr. 34581.
75000 Mt. auf Nr. 12568
15000 Mk. auf Nr. 136117.
5000 Mk. auf Nr. 47160 163335.
5000 Mk. auf Nr. 18354 13642 18840 39821 48066

72551 73995 75348 81217 93005 94130 102194 108217
122585 147059 162646 165771 180758 181312 186235
187409 195663 202558 207984 211498 220882 220992.

1000 Mk. auf Nr. 1714 4068 9112 9704 14776 1715s2
23177 34727 36350 47181 56394 57617 62226 63256

65079 66636 67932 68833 73094 75095 76423 84787
93197 93604 94213 94435 95741 1602526 103729 115175
118883 121016 129180 l61101 161686 163930 173780
176667 180478 180905 181128 188402 190546 190572
194585 196464 198896 218414 217596 218858 219228.

Reckamelheil.

Wer Seide braucht
verlange Muster von der

Hohensteinerseidenwebereil otze,
HohenſteinErnſtthal, Sa.

Größte Fabrik von Seidenſtoſſen in Sachſen
Königlicher, Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant.

Specialität: Brautkleider.
Muſterlager: Bertha Naumann, Merſeburg.

vermuthlich vierzehn Tage dauern Die Einladungen raſſen anſteigt bis zu dem rauheren Drakensberg mit ſeine



Meine

e Petra e leganz außergewöhnlich billigen Preiſen

Als besondlers preiswerth empfehle in großer Muſter- Auswahl

Elſaſſer Bettdamaſtn. Broeat
in allerbeſten Qualitäten zu folgenden, für die Waare ganz ausser ordentlich billigen

d Coinpletter Bezug, Decke und 2 Kiſſen:

Damast Damast Il Damast III Brocat extrae tiger Glanz geidengr tüger Ganz selhnwere Qualität

K. 50. k. G, 50. i 7,50. l. eWeißgeſtreifte SatinVezüge als Gelegenheitskauf M. 4,50.
Bunte Bettgarnituren in hundertfacher Auswahl, guerkannt h

e W'o el einen großen Poſten
hüücher ne Senwietten.Stück Mk. 1,20, 1,40, 1,60. Dtzd. 3, 4,20, 4,50.

In Damen Wäsche
biete eine überraſchende Fülle aller Sorten und lege ich auf eine ſolide Ausführung und Ver
arbeitung ein beſonderes Gewicht.

Jch offerire MWarnenhemcden von 70 P. per Stück an bis zu den feinſten
Onualitäten mit Handſtickerei.

eſzencle Weuhelten bringe ich in
Tüändel-Schürzen und Taſchentüchern.

Verkauf zu ſtreng feſten, am Platze billigſten Preiſen.
Verkaufshäuser

n in verſchiedenen Preis lagen bin Verdauungsb

n m eFeinſte gefüllt Ffmmuenk uchen

geht un i u enSe Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit

chwerden, Sodbrennen, Tannedie en en von Unmaäßigkeit im Eſſen und Trinken und u ganz gute nven ne in
Mädchen zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hy und ä

Magenſchwäche leiden Preis Fl. S M., Fl. 150 M.

nach Vorſchr iſt vom

rn am empfiehlt Robert Nene.
Fahrrad Handlung. e s Grünr Kpokhekr, erntete 10.

Niederlagen in faſt n Apotheken und Drogenhandlungen.
Man verlange ausdrücklich o Schering's PepſinEſſenz. Se c Oſtſee eingeführt in annähernd 10000 GeII grmomtg ſchäften Deutſchlands Kornbranntweinbrennerei

z e e gegr. im JahreW D zu kaufen wünſcht, gute Arbeit emit Patentfedern, der wende ſich ean die bekannte r von ne gHugo Beeher,

Wer ſich eine gute

e eke.

173
NB. Großes Lager in Mundharmonikas. Zu haben bei den Niederlagen von NMessmer“s WThee- Zu haben bei A. B. Sauerbrey.

Sehr alter Kornbranntwein
J E. H. Magerfleiſch, Wismar a. d.

Prämürt mit vielen gold. Medaillen, demz J franz. Cognac an Güte gleichſtehend, proand. Geif el. Berühmte Meschungen Mk. 280 u. 3, 50 p. Pfd e Reto 60 le 80 P Helmnallrag Mt. o Liter et r
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W edlex

Zweig

Aufträge Svon 20 an an Gesshafteporte
e woeh Reisende oderMarktplatz 2 u. 3. Hals a. Marktplatz 2 u.

oeoreeceecceeee

r Grösstes Waagrenhaus der Provinz Sachen
Fortlaufend grosser Eingang von Neuheiten in allen Abtheilungen:

Kleiderstoffe jeder Art, Seidenwaagren, Passementerien, Besstze.

lackets, Kragen, Regenmänte!, Costumes, Blousen, Unterkleider.

Garmirrte Wanne nd äcdchen- l üüte, Scehhütremme, am e.

Garcinen, Stores, Portieren, Möhelstoffs, Tischdecken, Teppiche, Läuferstoffe.,

Leinenwaaren, Leihb- und Bettwäsche, Trieotagen, Strümpfe

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J. Lewim, Halle a. S-, empfiehlt sich um s0
mwehr, als die weitgehendste Bürgschaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegen-
stäncden gelgistet Wird. Jeder Artikel ist mit festem und niedrigstem Preise deutlich vergehen und ist
daher eine Vebervortheilung völlig ausgeschlossen.

für Damen und Herren, für Mädchen und Knaben,
letztere von 45 Pf. an.Rormal

Herren Hemden

in vollen Größen Stück

NRormal-Jachen

für Damen
J in allen Größen Stück ſchon

en 50 an.

Merseburg, Roßmarkt.
Welgunt größtes Lager in Kleiderftoſen.

Die aparteſten

Saison- Neuheiten
ſind bereits eingetroffen und glaube ich meiner verehrtenſten

Kundſchaft nach jedem Geſchmack entſprechend gerecht
werden zu können, um ſo mehr, da meine Preiſe der
enormen Abſchlüſſe entſprechend mit meinen Fabrikanten
ganz beſonders vortheilhaft ſind.

HerrenUnterhoſen

in allen Größen und Preislagen,
Stück von 80 Pf. an.

Normal-Hemden,
Varchendhemden

für Fraten, letztere v. 85 Pf. an.

Corsetts
in allengſ Facons und Farben

Stückgvon 65 Pf. an.

Anterzirh-Jacken

für Herren
Stück 65 Pf., 80 Pf. u. 1,05 Mk.

Vetldetken und Hett

n bin ans des vorlagen,Stück 45 Pf., 55 Pf., h S letztere Stück ſchon von70Pf., 85 Pf. u. 1,15 M. Selten günſtige Gelegenheit! c I. an.
Crépes und Cheviots

in allen vorkommenden Farben und guter breiter
Waare Meter 70 Pf.

Hierzu zwei Beilagen.



Lintrat und bald darauf der Tod erfolgte

A. Lelage m Arm el den Merſeinter Corrent n Aovenber 1899.

Provinz und Umgegend.

Halle, 31. Oct. Die diesjährige Centralver
ſammlung aller der Landwirthſch aftskammer
angeſchloſſenen landwirthſchaftlichen Vereine iſt auf
Dienſtag den 289. November d. J. vormittags an
beraumt.

Börßum (Kr. Wolfenbüttel, 3. Noo. Ein
ſchrecklicher Unglüſcks fall ereignete ſich geſtern
Nachmittag gegen 5. Uhr bei dem Dampfpfluge auf
der Achimer Feldmark. Ein fünfjähriges Mädchen
hatte auf dem Drahtſeile, das von der Maſchine nach
der auf der gegenüber liegenden Seite des zu pflügen
den Ackers aufgeſtellten Rolle führte, Reitſitz einge
nommen, gerieth unter die Rolle und wurde völlig
zerſtückelt. Die einzelnen zerriſſenen Theile des Körpers
wurden geſammelt und in einem Sacke fortgeſchafft.

Dorgan, 3. Nov. Der Mörder Bräuer
hat, wie das Kreisbl.“ erfährt, vorgeſtern nochmals
einen Fluchtverſuch gemacht. Jn Folge ſeiner gerade
zu verblüffenden Geſchicklichkeit gelang es ihm, ſich
ſeiner Handſchellen zu entledigen. Der Fluchtplan
kam jedoch nicht zur Ausführung, ſondern wurde,
noch bevor B. weiteres unternehmen konnte, wiederum
entdeckt.

T Ranis, 3. Nov. Das mit allen Neuheiten
verſehene Mühlenetabliſſement von Porten
ſchmiede iſt heute Morgen 4 Uhr total niederge
brannt. Einzelheiten fehlen noch.

Triebes, 30. Oct. Einer Blutvergiftung
erlag hier ein zehnjähriges Mädchen. Das Kind war
barſuß auf einem Felde mit Kartoffelgraben beſchäftigt.
Nach der Heimkehr verſchlimmerte ſich eine an der
Ferſe befindliche Wunde derart, daß Wundſtarrkrampf,

Wahr
ſcheinlich iſt künſtlicher Dünger in die Wunde ge
kommen und hat die raſch fortſchreitende Zerſetzung
des Blutes herbeigeführt.

M Arnſtadt, 1. Nov. Ein Fall von Blut
vergiftung mit ködtlichem Ausgange hat ſich hier
in der Karl Marienſtraße ereignet. Die Ehefrau
eines daſelbſt wohnenden Schneidermeiſters hatte in
der vorigen Woche ein Blütchen am Halſe bekommen.
Wahrſcheinlich iſt dieſes dann aufgerieben oder auf
gekrätzt worden Und verſchlimmerte ſich in Folge
einer hinzugetretenen Blutvergiftung ſo, daß die
rüſtige Frau trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe
nach nur zweitägigem Krankenlager heute Nacht ge
ſtorben iſt.

Volkſtedt bei Eisleben, 2. Nov. Nachdem
Herr Oberamtmann O. Hörning hierſelbſt erſt im
Auguſt d. J. 40 Pferde aus Amerika mit
brachte, traf in dieſen Tagen wiederum ein neuer
Transport ein. Die „Amerikaner“ ſind hier ſeit
Jahren eingeführt und haben ſich vorzüglich akklimatiſirt.
Die in anderen Gegenden gemachten üblen Erfahrungen
mit amerikaniſchen Pferden werden ſomit hier nicht

beſtätigt.
Dörnitz (Kr. Jerichow I.), 1. Nov. Vorgeſtern

Morgen fand ein Arbeiter aus Drewitz die Leiche
eines ſeit dem 23. Mai vermißten Soldaten vom
153. Regiment in dein hinter der Schneidemühle zu
Drewitz befindlichen Mühlenbach. Daß der Soldat,
Alfred Engelmann, freiwillig den Tod durch
Ertränken geſucht hat, iſt beſtimmt nicht anzunehmen,
da das Waſſer dort nur 1-—2 Fuß tief iſt. Da
das Ufer ſehr ſteil und an beiden Seiten 4——5 Meter
hoch iſt, beide Ufer auch dicht mit Bäumen bewachſen
ſind und deutlich an der Lage der Leiche erſichtlich
war, daß ein Sturz in die Dieſe erfolgt iſt, ſo wird
ſich der bedauernswerthe junge Mann wahrſcheinlich
verirrt und an Ort und Stelle in der Dunkelheit bei
einem Sturz das Genick gebrochen haben. Unter der
ganz unkenntlichen Leiche, die faſt nur noch ein Skelett
war, fand man im Waſſer den Bruſtbeutel mit dem
Namen des Todten und ſechs harten Thalern. Der
Verſtorbene war der einzige Sohn bemittelter Eltern
in Thüringen und ein guter Menſch und Soldat.
Die Fundſtelle der Leiche iſt vom Uebungsplatze eine
gute halbe Stunde entfernt.

Schneeberg i. S., 2. Nov. Jm vergangenen
Jahre hatten nach dem „Lipz. Tagebl. einige frühere
Sozialdemokraten in Aue einen Anarchiſten
klub gegründet, der aber nach kurzem Beſtehen auf
Einwirkung der früheren Genoſſen wieder aufgelöſt
wurde. Die Begründer kehrten reuig in den Schooß
ihrer Partei zurück, wurden aber von dieſer damit
veſtraft, daß ihnen auf einige Jahre die Ausübung
von Partei Ehrenämtern unterſagt wurde. In einer
kürzlich in Schneeberg abgehaltenen Verſammlung der
Sozialdemokraten des 19. Reichstagswahlkreiſes wurden
nun dieſe Genoſſen wieder als vollberechtigte
Glieder der Parkei aufgenommen, und das Kapitel
ihrer Schuld und Sühne iſt damit geſchloſſen.

Plotzen (bei Löbau), 2. Nov. Zu der bereits
gemeldeten Giftmiſcherei, der am 17. Auguſt
beinahe der Gutsbeſitzer Brade nebſt acht ſeiner
Leute zum Opfer gefallen wäre, iſt zu berichten, daß

die ſeit dem 19. Auguſt in Unterſuchungshaft be
findliche Frau verehelichte Martſchink, die
Schwiegermutter des Bauergutsbeſttzers Brade, den
Mordverſuch eingeſtanden hat. Der in der
Weizenernte beſchäftigte Brade war mit ſeinen Leuten
nach dem Genuſſe von Kaffee unter den heftigſten
Vergiftungserſcheinungen auf dem Felde erkrankt.
Nur der ſchnellen ärztlichen Hilfe war es zu danken,
daß die Unglücklichen mit dem Leben davonkamen.
Die Unterſuchung des Kaffeeüberreſtes in der Ver
ſuchsſtation zu Pommritz hatte ergeben, daß dem Ge
tränk eine ziemlich große Quantität Arſenik beigemiſcht

geweſen war. Die im 68. Lebensjahr ſtehende Frau
Martſchink hat nun vor einigen Tagen eingeſtanden,
daß ſte das Gift dem Kaffee beigemiſcht habe, um
ihren Schwiegerſohn, mit dem ſie in Streit gelebt,
aus dem Wege zu räumen. Unſeliger Weiſe ſei nun
aber der nur für ihren Schwiegerſohn beſtimmt ge
weſene Kaffee in das große Gefäß geſchüttet worden,
das allen in der Ernte beſchäftigten Leuten hinaus
getragen worden ſei. Außerdem ſoll Frau Martſchink
auch einen bereits vor zwei Jahren begangenen Gift
mord eingeſtanden haben, dem durch Verwechſelung
ihr Stieſſohn zum Opfer gefallen ſei. Sie will ein
Stück Schinken mit Arſenik vergiftet und dies ihrer
Tochter, der nun verehelichten Brade, vorgeſetzt haben,
um dieſelbe zu tödten und ſo die bevorſtehende Ver
heirathung mit dem ihr verhaßten Brade unmöglich
zu machen. Die Tochter aber habe den Schinken,
der ihr ſo eigenthümlich geſchmeckt, ahnungslos ihrem
Stiefbruder gegeben, der kurze Zeit nach dem Genuſſe

deſſelben denn auch unter den furchtbarſten Schmerzen
geſtorben ſei.

Leipzig, 1. Nov. Jm Monat October 1899
ſind im hieſigen Stadtgebiete acht Selbſtmorde,
und zwar ſechs von Männern und zwei von Frauen,
vier Selbſtmordverſuche und vier Unglücks
fälle mit tödtlichem Ausgange zu verzechnen ge
weſen. Von denjenigen, die freiwillig aus dem
ben ſchieden, haben ſich drei ertränkt, vier erhängt,
eine herabgeſtürzt. Eine Perſon verſuchte ſich zu
vergiften, eine die Pulsader zu durchſchneiden, zwei
zu ertränken. Durch Unglücksfälle büßten ihr Leben
ein: ein 16 Jahre alter Maurerlehrling, der auf
einem Neubgue in Eutritzſch durch ein herabgeworfenes
Rüſtholz erſchlagen wurde, das elf Monate alte Kind
eines in Gohlis wohnhaften Schneiders, das ſich mit
kochendem Waſſer verbrühte, eine 75 jährige Wittwe,
die inſolge von Verletzungen ſtarb, welche ſie ſich
dadurch zuzog, daß ſte Spiritus ins glimmende Feuer
goß, eine im ſtebenten Lebensjahre ſtehende Producten
haändlerstochter, die in Connewitz von einem Motor
wagen überfahren und ſofort getödtet wurde.

e Dresden, 2. Nov. Drei hieſtge Fortbil
dungsſchüler, die ſich gegen einen Lehrer thätlich
vergangen, ihn mit Füßen vor den Unterleib getreten
und vom Taſchenmeſſer Gebrauch gemacht haben, ſind

auf Beſchluß des Schulausſchuſſes in die ſtädtiſche
Arbeitsanſtalt eingeliefert worden.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 5. November 1899.
(GOrdensverleihung.) Se. Majeſtät der

Kaiſer und König haben allergnädigſt geruht, der
Frau RegierungsPräſident Freifrau von der Recke
in Merſeburg die Rothe KreuzMedaille dritter Klaſſe
zu verleihen.

Ueber die neuen Poſtwerthzeichen von
1, 2, 3 und 5 Mark werden halbamtlich jetzt folgende
Angaben gemacht. Die Marke zu 1 Mark bringt
das Bild des Reich spoſtamts gebäudes in
Berlin. Die Farbe der Marke iſt roſa, ähnlich der
10 Pf.Marke. Die Höhe dieſer wie der übrigen
Marken iſt etwa derjenigen der jetzigen Marken gleich,
doch ſind die neuen Werthzeichen doppelt ſo breit.
Das Motiv zu der 2 Mark- Marke iſt dem
ſtebenten Bilde des von Anton von Werner in den
Jahren 1878 bis 1881 für das Rathhaus in Saar
brücken gemalten BilderCyklus „Viktoria!“ ent
nommen.
deutſchen Nordens und Südens: zwei altgermaniſche
Recken begraben durch feſten Handſchlag das Erbübel
der deutſchen Stämme, den alten Hader über ihnen
ſchwebt in leuchtender Schöne die Siegesgöttin und
hält in der erhobenen Rechten die erkämpfte Kaiſer
krone. Jm Hintergrunde links ragen die Berge
Süddeutſchlands, rechts dehnt ſich des Nordens Meer,
aus dem die Jnſel Rügen auftaucht: die Verſinn
bildlichung des geeinten Deutſchlands von Fels zu
Meer. Die Farbe der Marke iſt blau. Den
Marken zu 3 und 5 Mark ſind Motive aus zwei
größeren Bildern von W. Pape zu Grunde gelegt.
Die 3 Mark Marke zeigt die Enthüllung des
Denkmals Kaiſer Wilhelms I. in Berlin.
Die einfache Jnſchrift lautet. 1797 22. März

1897. Die Farbe iſt violett. Die Marke

r

zu 5 Mark feiert den Erinnerungstag der Neu

führen

Es veranſchaulicht die Siegesfeier des

begründung des Reichs. Es iſt der Moment
gewählt, in dem der Kaiſer, die rechte Hand auf die
Fahne des Garderegiments gelegt, ſeine an die
Fürſten und Volksvertreter gerichtete Rede mit den
Worten ſchließt Ein Reich, Ein Volk, Ein Gott!
Das Markenbild enthält nicht weniger als 51 Figuren
und hat die Kleinkunſt vor eine ſehr ſchwierige Auf
gabe geſtellt. Das Bild der Mark wird in karminroth,
der Rahmen in ſchwarz ausgeführt. Die Marzen
der höheren Werthe ſind (mit Ausnahme der zu
1 Mark, die in der Gravir Abtheilung der Reichs
druckerei angefertigt worden iſt) vom Geheimen
Regierungsrath, Profeſſor Wilhelm Röſe, dem Vor
ſteher der chalkographiſchen Abtheilung der Reichs
druckerei hergeſtellt worden ihre Vervielfältigung
erfolgt durch Kupferdruck. Die Ausgabe der Marken
wird ſchwerlich vor dem April 1900 ſtattfinden können
da die Herſtellung mit nicht geringen Schwierigkeiten
verbunden iſt. Zu demſelben Zeitpunkt wird voraus
ſtchtlich auch die neue Marke für die Verkehrsanſtalten

in den Colonien und Schutzgebieten aus
gegeben werden können, für die einheitlich das Bild
eines Schiffes mit „Volldampf voraus vorgeſehen iſt.

Jm Verein für naturgemäße Geſund
heitspflege ſpricht morgen Abend Herr G. Martin
Zſchom m ler über das Thema: „Unſere Lebens
gewohnheiten im Lichte der naturgemäßen
Geſundheitspflege.“ Herr Zſchommler iſt als
gewandter Redner auf dieſem Gebiete bekannt und
ſtehen daher den Beſuchern einige lehrreiche Stunden
in Ausſicht. Es ſei darum an dieſer Stelle nochmals
darauf hingewieſen.

S Die Liliputaner- TDruppe in der Kaiſer
Wilhelms-Halle wird auf allgemeines Verlangen
heute, Sonntag, Nachmittag 4 Uhr noch eine große
volksthümliche Abſchieds Vorſtellung und zwar
bei ermäßigten Preiſen veranſtalten. Jede erwachſene
Perſon iſt außerdem berechtigt, ein Kind gratis ein
zuführen, auch erhält jeder Beſucher ein Präſent.
Wir verſäumen nicht, auf dieſes letzte Auftreten der
acht niedlichen Zwerge und ihr intereſſantes Programm
nochmals beſonders hinzuweiſen

An den erſten Häuſern der Clobigkauer Straße
begegnete geſtern Nachmittag ein etwa 8 Mann ſtarker
Drupp junger Radfahrer mehreren hieſtgen Damen,
die per Rad von der Teichſtraße her kamen. Da
die männlichen Radler bergab und dabei polizeiwidrig
ſchnell fuhren, ſo vermochten die Damen nicht raſch
genug auszuweichen, infolgedeſſen zwei derſelben von
den galanten Herren umgefahren wurden. Letztere
machten ſich näch dieſem Heldenſtückchen ſchleunigſt
aus dem Staube.

Eingeſandt.) Beſonders lernt die
Weiber führen! Dies Wort Mephiſtos an den
Schüler möchte man, wenn auch in etwas anderem
Sinne, unſerer heutigen Männerwelt zurufen. Lernt
die Weiber führen oder vielmehr: lernt ſie wieder

Denn wie ein anſtändiger Mann
eine anſtändige Frau auf der Straße zu
führen hat, das ſcheint ihr ganz vergeſſen
zu haben! Seit einigen Jahren hat, wie immer
bei neuen Unſitten, anfangs in kleineren, bald aber
in immer weiteren Kreiſen und mit immer größerer
Schnelligkeit die Unſitte um ſich gegriffen, daß der
Mann auf der Straße die Frau nicht mehr führt,
ſondern ſich von ihr führen, richtiger geſagt: ſchleppen
läßt. Wenn das ein gebrechlicher oder kranker alter
Herr thut, wenn der ſich an den Arm ſeiner Frau
oder ſeiner Tochter hängt, ſo wird kein Menſch etwas
dawider haben. Wenn ſich aber große, ſtaxke, ge
ſunde Männer oder junge Burſchen von achtzehn bis
zwanzig Jahren auf der Straße von einer Frau oder
einem Mädchen führen laſſen, wie man es täglich
jetzt hundertfach ſehen kann, was ſoll man dazu
ſagen Man ſehe nur wies gemacht wird entweder
packt der Herr die Dame an ihrem linken Arm und
ſchiebt ſie dann vor ſich her, etwa wie der Schutzmann
einen Strolch; oder er ſteckt ſeinen Arm oder ſeine
Hand zwiſchen ihren Arm und ihre Bruſt und läßt
ſich im eigentlichſten Sinne des Wortes von ihr
ſchleppen. Daß eins wie das andere eine große
Rohheit iſt, darüber kann wohl unter gebildeten
Menſchen keine Meinungsverſchiedenheit herrſchen
und es giebt ja auch noch immer eine Anzahl von
Menſchen, die die Unſitte nicht mitmachen. Aber
unter den jungen Leuten machen ſie leider ſchon ſehr
viele mit, und auch unter Perſonen reiferen Alters
kann man ſie ſchon mehrfach ſehen. Woher ſtammt
die Unſitte? Es wird behauptet, ſie ſtamme aus
England. Und da gegenwärtig alles Engliſche in
Deutſchland ebenſo nachgeäfft wird, wie vor den
großen Kriege alles Franzöſtſche (obwohl wir den
Engländer ſelbſt heute ebenſo haſſen wie damals den
Franzoſen), ſo ſcheint die Behauptung etwas für ſich
zu haben. Beſteht die Unſitte aber wirklich in
England Und wenn ſie dort beſteht, in welchen
Kreiſen beſteht ſte In den gebildeten ganz ſicherlich
nicht. Keine anſtändige engliſche Frau würde ſich von



einem Manne eine ſolche Rohheit bieten laſſen. Viel
wahrſcheinlicher iſt es, daß die Unſitte mit der immer
auffälliger werdenden Umfehr der Geſchlechter und
Verfeminirung (auf Deutſch Verweibiſchung) unſerer
Männerwelt zuſammenhängt. Unſere jungen Damen
möchten am liebſten die Herren ſpielen, ſich kleiden
wie die Leütnants, radeln, CEigaretten rauchen, Spazier-
ſtöckchen tragen u. ſ. w., und unſere jungen Herren
und leider auch ſchon manche ältere Herren können
ſich nicht weibiſch genug zuſtutzen und putzen: zu den
bunten Schuhchen und Strümpfchen und Hemdchen
und Shlipschen ſtnd dieſen Sommer auch die bunten
Hütchen mit den bunten Bandcheu gekommen und die
Schwüppchen mit den ſilbernen Griffchen und nun
ſehe man nur, wie ſie einhergehen, dieſe 20 jährigen
weibiſchen Trottel, wie ſte ſchieben in den Schlotter
hoſen mit der Bügelfalte und in den langen Pfützen
titſchern, die ihre dünnen Beine verbergen ſollen, wie
ſſe den Kopf hängen, wie ſie den Rücken krumm
machen, als ob ſie keine Spur von Mark mehr drin
hätten Zu alledem paßt es, daß ſie ſich nun auch
noch ſchleppen laſſen. Und wie ſtolz ſind die Dämchen,
wenn ihnen die große Ehre widerfährt, ein ſolches
Trottel zu ſchleppen! Wie glückſtrahlend halten ſte
ihren Henkel hin, damit ſich das Trottel einhenkeln
kann, als ob ſich das ganz von ſelbſt verſtünde!
Möchte doch in allen Kreiſen, ruft das „Leipz. Tgbl.“
aus, energiſch gegen dieſe abſcheuliche Unſittte vorge
gangen werden. Möchten vor allem auch die Frauen
und Mädchen darüber aufgeklärt werden, wie ſehr ſie
ſich erniedrigen, wenn ſie ſich ſolche Rohheit von den
Männern gefallen laſſen Laſſen ſie ſichs auch dann
noch gefallen, nun, dann verdienen ſie freilich nichts
beſſeres.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Piſſen, 2. Nov. Bei der heute abgehaltenen

ſogen. kleinen Jagd auf dem Gräfl. v. Hohen
thal ſchen Jagdreviere wurden von 16 Schützen 123
Haſen erlegt. Die große Jagd wird Dienſtag, den
7. Nov. abgehalten. Heute wurde die Dienſtmagd
des Gaſtwirths Grabner Namens Jda Bauſch
aus Gr. Lehna wegen Verdachtes der Brandſtiftung,
begangen an der Scheune ihres Dienſtherrn, verhaftet
und in das Amtsgericht nach Merſeburg eingeliefert.

S Lützen, 2. Nov. Nächſten Montag den 6.
November, vormittags 11 Uhr, wird aus Veran
laſſung der Wiederkehr des Todescages Guſtav
Adolf s vom Marktplatze aus ein Auszug nach dem

Schwedenſteine“ und daſelbſt eine Gedenkfeier ſtatt
finden. Die Feſtrede hat Herr Superintendent Joödicke
übernommen.

S Pödeliſt, 2. Nov. Als heute Morgen der
Gaſtwirth. Reinhold Hartung Stroh aus ſeiner
Scheune holen wollte, ſtürzte er infolge Fehltritts von
der Gebreite auf die Tenne und erlitt neben andern
Berletzungen eine gefährliche Gehirnerſchütterung.

S Obhauſen (Kr. Ouerfurt), 2. Nov. Von
einem beklagenswerthen Unglück wurde geſtern
Nachmittag die 4 jährige Hedwig Prob ſt betroffen.
Beim Spiel waren die Kleider derſelben angeblich
von einem anderen Kinde auf irgend eine Weiſe in
Brand geſetzt worden. Als die unglückliche Kleine,
lichterloh brennend, in der Angſt auf die Straße
lief, wurde ſie von einem zufällig vorbeikommenden
Arbeiter ſofort ins Waſſer getaucht. Leider hatte ſie
bereits äußerſt ſchwere Verbrennungen am Kopf,
Rumpf und beiden Armen erlitten, ſo daß ſie ſogleich
in ſehr bedenklichem Zuſtande nach Halle in die
Klinik geſchafft werden mußte. Dort verſtarb das
bedauernswerthe Kind bald darauf unter unſäglichen
Schmerzen

S Weidenbach (Kr. Querfurt), 2. Nov. Der
Arbeiter Franz Galeski, der neben ſeinem mit
Rüben beladenen Wagen herging, gerieth in eine be
ſonders tief ausgefahrene Wagenſpur und fiel derart
nieder, daß er überfahren wurde. Er erlitt
hierbei eine Abquetſchung der

werden.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 5. Nov. Wärmeres,

windiges, abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter
mit etwas Regen. Am 6. Nov. Theils heiteres,
theils wolkiges, windiges, etwas kühleres, vorwiegend
trockenes Wetter.

Spielplan des Stadt-Theakers in Halle a. S.
von Sonntag den 5. Nov. bis Sonnabend den 10. Nov.

Sonntag Nachm. „Der Freiſchütz“. Sonntag Abend
„Die ſchöne Galathee „Als ich wiederkam“ Montag
„Jm weißen Rößl“. Dienſtag „Das Glöckchen des
Eremiten“. Mitwoch „Als ich wiederkam“. Donnerstag

„Siegfried“. Freitag „Dimetrius“.

Nepertoire- Entwurf
des Stadt Lheaters zu Leipzig.

von Sonntag den 5. Nov. bis Sonntag den 11. Nov.
Neues Theater. Sonntag „Don Juan“. Montag

„Cyrano von Bergerae“. Dienſtag „Der Waffenſchmied
Mittwoch „Geneſius“. Donnerstag „Maria Stuart“.

ürtheil

linken Fußzehen
und mußte in die Halleſche Klinik aufgenommen

Freitag „Der Wildſchütz“. Sonnabend „Wilhelm Tell“.
„Als ich wiederkam“.

Altes Theater. Sonntag „Als ich wiederkam“.
Montag „Die ſchöne Galathea“. Hierauf „Das Ver
ſprechen hinterm Herd“. Zum Schluß: „Die Verlobung
bei der Laterne“. Dienſtag „Als ich wiederkam“.
Mittwoch „Hannele“. Donnerstag „Der Wahrheitsmund“

Freitag „Als ich
Wahrheitsmund“.

Carola Theater. Sonntag „Der Wahrheitsmund“.

wiederkam“ Sonnabend „Der

Gerichtsverhandlungen.
Weimar, 31. Oct. Ein bemerkenswerthes

Urtheil fällte das hieſige Landgericht, vor dem ſich ein
Gaſtwirth wegen Bierpantſcherei zu verantworten hatte.
Er war geſtändig, das Erſte und das Letzte vom Lagerbier
faß beim Abziehen von Einfach und Weizenbier mit vermiſcht
zu haben weiter gab er zu, daß er ſeinen Gäſten in das
Bier immer einen Zuſatz Tropfbier, das in einer ſauberen
Schüſſel unter dem Bierhahn aufgefangen wurde, gegeben
habe. Beides wurde ihm auch durch Zeugenausſage nach
gewieſen. Der Staatsanwalt war der Anſicht, daß der Zu
ſatz von „reinem“ in einem „ſauberen“ Gefäß aufgefangenen
Tropfbier keine Lebensmittelfälſchung im Sinne des Geſetzes
ſei und ſtellte das Urtheil anheim, das auf Freiſprechung lautete.

Schöneberg, 30. Oet. Ein hieſiger Hausbeſitzer,
der einen ſchmalen Vorgartenſtreifen an die Stadt abzutreten
genöthigt war, hatte 2000 Mk. gefordert, weshalb das Ent
eignungsverfahren eingeleitet werden wußte, in welchem
der Werth auf uur 54 Mk. taxirt wurde. Dieſe Abſchätzung
focht der Beſitzer nun im Prozeßwege an. Er wurde aber in
allen Jnſtanzen mit ſeiner Klage abgewieſen und hat nun an
Koſten 1700 Mark zu zahlen.

Berlin 2. Nov. Unter beſonderer Vorſicht wurde
heute ein UnterſuchungsGefangener der vierten Strafkammer
des Berliner Landgerichts vorgeführt. Es war der aus
Böhmen ſtammende Kaufmann Eduard Czapek, der in
dem Rufe ſteht, einer der gefährlichſten Verbrecher
des Jn und Auslandes zu ſein. Nachdem derſelbe in
Brüx eine einjährige ſchwere Kerkerſtrafe verbüßt hatte, wandte
er fich nach Deutſchland. Von einer großen Stadt zu der
anderen ziehend und ſich ſtets einen anderen Namen beilegend,
verſtand es der Angeklagte, eine Menge Geſchäftsleute in der
unerhörteſten Weiſe zu prellen. In Breslau wurde er vom
Geſchick ereilt, das dortige Gericht verurtheilte ihn wegen
Urkundenfälſchung und Betrugs zu fünf Jahren Zuchthaus.
Jetzt meldeten ſich die Behörden aus Hamburg, Köln,
München, Leipzig und noch vielen anderen Städten, woſelbſt
Czapek unter fremdem Namen Betrügereien begangen hatte.
Zunächſt brachte man ihn nach München, wo er unter dem
Namen Peter Huber aufgetreten war und viele Geſchäftsleute
geſchädigt hatte. Er wurde hier zu ſieben Jahren Zuchthaus
verurtheilt. Nun ſollte er nach Hamburg gebracht werden.
In Dresden gelang es dem Angeklagten, ſeinem Trans
porteur zu entſpringen. Er wandte ſich nach
Berlin, um hier ſeine Betrügereien in großartigem
Maßſtabe wieder aufzunehmen. Er nannte ſich jetzt
Karl Dupp und miethete unter dieſen Namen im Hauſe
Friedrichſtraße III eine aus zwei möblirten Zimmern
beſtehende Wohnung, die er mit einer weiblichen Perſon, die
er als ſeine Frau ausgab, theilte. Er ließ ſich Briefbogen
mit prunkhaftem Aufdruck herſtellen und begann nun, ſich
Waaren zu erſchwindeln, indem er ſich als Inhaber eines
Export und Engroshauſes ausgab. Nach vier Wochen, als
die Lieferanten drängten, war der ängebliche Dupp verſchwunden,
nachdem er vorher Hoch einige Cautionsſchwindeleien begangen
hatte. Der Angeklagte iſt endlich außerhalb verhaftet worden.
Er hat noch ſo viele Strafthaten zu erledigen, daß er
vorausſichtlich für eine lange Reihe von Jahren unſchädlich
ſein dürfte. Der Staatsanwalt. beanträgte gegen den
Angeklagten zu der Münchener Strafe von ſieben Jahren
noch eine Zuſatzſtrafe von vier Jahren Zuchthaus. Das

lautet auf eine Zuchthausſtrafe von drei
Jahren und die üblichen Nebenſtrafen.

Vermiſchtes.
(Die Velobungsaffäre der Kronprinzeſſin

Stephanie,) die ſchon verſchiedene Phaſen durchgemacht
hat, iſt nunmehr, wie bereits kurz gemeldet, in ein neues,
ganz Unerwartetes Stadium getreten. Nächdem die Frage
der Verlobung und Wiederverehelichung am Hofe ſelbſt ſchon
erledigt war, nachdem Kaiſer Franz Joſef ſeine Einwilligung
bereits gegeben und Graf Lonyny zu der auf den 2
November angeſehken Trauung ſchon alle Vorbereitungen
getroffen hatte, ſoll nunmehr alles wieder rückgängig geworden
ſein. Der Verzicht geſchah in Folge directer Einwirkung des
Kaiſers von Oeſterreich, der wiederholt die Erzherzogin
e und ihr ſogar in Laxenburg einen Beſuch abſtattete.
Der Kaiſer hat, wie öſterreichiſche Blätter melden, der
Erzherzogin erklärt, die ſeinerſeits gegebene Erlaubniß aufrecht
erhalten wollen, aber hat ihr zugleich vorgehalten, daß das
Glück ihrer Tochter Eliſabeth, welche die Kronprinzeſſin
abgöttiſch liebt, zerſtört werde, daß die Tochter im Falle
einer Mesalliance der Mutter ebenfalls im Range Einbuße
erleiden würde. Seit Monaten wird davon geſprochen, daß
die Erzherzogin Eliſabeth nach ihrer demnächſt erfolgenden
Großſährigkeits Erklärung werde. Der präſumtive Bräutigam
ſoll jedoch erklärt haben, bei einer eventuellen Wiederver
mählung der Erzherzogin Stephanie das Verlobungprojekt
nicht weiter zu verfolgen. Auch das belgiſche Königspaar,
welches ſeit Jahren jede Verbindung mit ihrer Tochter
Stephanie abgebrochen, hat in letzter Stunde activ eingegriffen
Der Berliner Botſchafter SzögyenyMarich, ein intimer
Freund des verſtorbenen Kronprinzen Rudolf, wurde vom
Kaiſer nach Wien berufen und vermittelte nun die Entlobnng.
Auch der Erwählte der KronprinzeſſinWittwe, Graf Lonyah,
wurde vomg Kaiſer Franz in einer Audienz einpfangen. Man
hält die plötzliche Abreiſe des Grafen auf ſein Gut für eine
Folge dieſer Audienz.

(Zum Valentiniſſchen Mord.) Der Holzbild
hauer Nonn, welcher in Bonn verhaftet wurde, erſcheint nicht
nur die Ermordung der Luiſe Günther, ſondern auch,
und zwar noch in weit höherem Grade, der Er m ord ung
des Bildhauers Valentini in Berlin verdächtig
Es wird darüber aus Bonn gemeldet Bei Bonn würde
eine Uhrketke gefunden, deren Hauptbeſtandtheile der Kette
des ermordeten Valentini ähnlich ſahen. Die Nonnſche Kette
weiſt außeren anderen Aehnlichkeiten zwei gelblige Ringelöſen
auf, an denen früher beſondere Anhängſel geweſen waren.
Zur Zeit der Ermordung war Nonn drei Tage aus Bonn
verſchwunden. Als näch ſeiner Rückkehr damals das
Geſpräch auf die Berliner Mordthaten kam, erzählte Nonn

die Einzelheiten mit ſolcher Anſchaulichkeit und Genauigkeit,
daß ein Zuhörer Nonn zurief, er ſei gewiß dabei geweſen.
Nonn verſchwand ſofort unter Zurücklaſſung eines drei
wöchigen Arbeitslohnes. Durch Liſt lockte man ihn vorgeſtern
nach Bonn, worauf er ſofort verhaftet wurde. Nonn iſt 40
Jahre alt.

(Ein furchtbare s Verbrechen) iſt in NewYork
begangen worden. Als dieſer Tage ein gewiſſer Koehne ſein
Haus verließ, fand er auf den Stufen ſeiner Wohnung ein
umfangreiches Packet, das ein Bein und den Rumpf einer
Frau enthielt. Der Mann rief um Hilfe. Die Polizei er
ſchien und nahm den grauenerregenden Fund in Verwahrung.
Bald darauf wurden in einem Winkel der Nachbarhäuſer mit
Blut befleckte Frauenkleider gefunden. Die Gerichtsärzte
ſtellten feſt, daß der Körper der Frau ganz kunſtgerecht
zerlegt war, was darauf ſchließen läßt, daß das Verbrechen
wahrſcheinlich von einem Fleiſcher oder von einem
Mediziner begangen worden iſt. Am Nachmittag deſſelben
Tages fanden Arbeiter in einem Aſchenkaſten ein 10 bis 12
Pfund ſchweres Packet, in welchem ſich ganze Stücken
Menſchenfleiſch befanden. Andere Fleiſchreſte, in Zeitungs
papier eingewickelt, wurden von einem zehnjährigen Kinde am
Strande von Long Jsland gefunden. Die Ermordete war
ein junges Mädchen von etwa 20 Jahren. Das Herz weiſt
die Spur der Wunde auf, die den Tod verurſacht hat. Von
dem Mörder fehlt jede Spur.

(Durch den Einſturz einer Landungsbrücke)
iſt in Antwerpen ein ſchweres Unglück herbeigeführt worden.
Nach der Ankunft eines Zuges an der Ueberfahrtsſtation auf
dem linken Ufer der Schelde brach Freitag Morgen die dort
befindliche Landungsbrücke ein, die in dieſem Augenblick mit
Menſchen dicht beſetzt war. Eine große Anzahl derſelben fiel
ins Waſſer, von denen einige gerettet wurden, jedoch 15 bis
20 er tranken. Zu dem Unglück wird weiter gemeldet
Der Landungsſteg brach zuſammen, als ſich etwa 100 bis
150 Perſonen auf demſelben befanden; die meiſten ſtürzten
ins Waſſer. Bisher ſind 11 Leichen gelandet; 17 Perſonen
ſind als verſchwunden feſtgeſtellt. An der Unglücksſtelle
ſpielten ſich ergreifende Szenen ab. Wie es heißt, gab der
Steg in Folge Ueberlaſtung durch die drängende Menſchen
menge nach.

Eine große Feuersbrun ſt) wüthete am Donners
tag in Reinerz in Schleſien. Das Feuer brach aus, als
die meiſten Bewohner des Ortes auf Friedhöfen bei der
Jllumination der Gräber verweilten. Es brannte ein Theil
des linken Flügels der Gießhübelerſtraße. Vier Häuſer ſind
vollſtändig niedergebrannt. Jn Folge des ſchnellen Fort
ſchreitens des Feuers konnte nichts gerettet werden. Eine
84 jährige Greiſin iſt in den Flammen umgekommen.

(Jn größter Gefahr ſchwebte nach der „Voſſ. Ztg.
am Donnerstag der altehrwürdige Hildesheimer Dom,
ein Bauwerk, das zum Theil noch von Karl dem Großen
erbaut worden iſt. Der Hauptthurm hatte, als Dachdecker
einige Arbeiten ausführten, Feuer gefangen, das den ganzen
Bau bedrohte und nur mit großer Mühe gelöſcht werden
konnte.

Prinz Philipp von Hanau) und ſeine Ge
mahlin ſind auf dem Gute Oberurff bei Marburg infolge
Scheuwerdens der Equipagenpferde aus dem Wagen heraus
geſchleudert worden und haben Verletzungen an Kopf und
Händen erlitten, ſodaß ärztliche Hilfe nothwendig war.

Kaiſer Wilhelm der Große hat den neueſten
Ocean Record geſchlagen, indem er die Fahrt nach Amerika
in Tagen 17 Stunden 38 Minuten zurücklegte und dadurch
einen neuen Weltrecord ſchuf.

(Blutthaten.) Am Mittwoch Abend tödtete der
Arbeiter Köhn den Heizer Quiſtorff vom Schnelldampfer
„Columbia“ in einer Gaäſtwirthſchaft in Altong durch
Dolchſtiche. Der Thäter wurde verhaftet. Das Mitglied
einer z. Z. in Düſſeldorf conzertirenden Damenkapelle,
die 20jährigr Bertha Lübke aus Oſtpreußen, wurde am
Dienſtag Abend kurz vor Beginn des Conzerts von einen
Manne überfallen und durch drei Meſſerſtiche tödtlich verletzt.
Der Thäter, der ſich ſofort freiwillig der Polizei ſtellte, iſt der
frühere Maurer und jetzige Artiſt Friedrich Kühn, ein ver
kommenes Subjekt, er will die That aus Eiferſucht verübt haben.

(SchulbubenHumor.) „Was iſt denn Euer neuer
Lehrer für ein Mann 2“ „„Reichspatent Nr. 34799.

„Was ſoll das heißen „„Hoſenſtrecker!““
(Das Beſſere.) A. Jch fragte Sie doch, ob Sie

mir die 50 Mk. borgen wollen, warum erhalte ich keine Ant
wort B. Es iſt beſſer, ich bleibe Jhnen jetzt die Ank
wort ſchuldig, als Sie mir ſpäter die 50 Mark.

Neueſte Nachrichten.
London, 4. Nov. (H- Die Pariſer

Nachricht von einer zweiten Niederlage
Whites und von der totalen Einſchließung
von Ladyſmith erregt hier tiefe Beunruhigung.
Die offiziöſe PreßAſſociation hebt hervor, daß aus
ländiſche Regierungen mit ihren Vertretern in briti
ſchen Colonien von Südafrika noch durch Chiffre
Telegramme correſpondiren dürfen und daß dies der
einzige Weg ſein dürfte, auf welchen die Nach
richten bekannt werden die der britiſche Cenſor
unterdrückt. Auf demſelben könnten nach der „Times“
die Buren militäriſche Jnformationen erhalten.

London, 4. Nov. H. B) Seit geſtern
herrſcht hier ein furchtbarer Sturm; in der Stadt
ſtnd zahlreiche Schornſteine eingeſtürzt und Bäume ent
wurzelt. In der Themſe treiben große Mengen Baum
ſtämme, Baumaterial c. Ein furchtbarer Platzregen
iſt geſtern Abend und dieſe Nacht niedergegangen,
man befürchtet, daß Ueberſchwemmungen in der Um
gegend großen Schaden verurſacht haben.

Reclametheil.

Fleisch-Extract
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft und
Wohlgeschmack die Liebig'schen Extracte und ist

in allen besseren Drogen-, Delicatessen- und
Dolonialwaaren-Handlungen zu haben.



fertkions- Lager
Alſrecl Krause, als

An zeigen.
et übernimmt die Redaction demMut geribe keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Allen lieben Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß heute Vormittag 1114
Uhr unſere liebe treuſor gende Mutter, Schwieger
atid Großmutter, Frau verwittwete

Johanne Buschmann
geb. Werner,

nach längerem Leiden im 80. Lebensjahre ſanft
entſchlafen iſt. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 3. November 1899.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
3 Uhr vom Trauerhauſe, kl. Sixtiſtraße 13,
aus ſtatt.

Kinderbettſtelle
zu kaufen geſucht. Off. unter I B an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Eine große Kinderbettſtelle
zu verkaufen Brühl 14, part.

Die erſte Etage iſt zu vermiethen
M Varches Reſtaurant, Halleſche Str. 33.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver

Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kammern,
Küche nebſt Keller und Zubehör.

Halleſche Straße 10/11.
Eine Wohnung von 3 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör iſt Neujahr zu beziehen
Karlſtraße 22.

J x S rAnſt. Schlafſtelle
zu vermiethen Mätlzerſtr. 10.

Für die Theilnahme beim Begräbniß uuſeres
leben e ſagt herzlichen Dank

Familie Engelmann, Herzog Chriſtian.
Schlafſtelle

offen Wagnerſtraße 9.
Für die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme

Beim Hinſcheiden unſerer lieben Mutter

Frau Juliane Pursch
ſagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

nahme beim Begräbniß meines unvergeßlichen
Mannes ſagt Allen herzlichen Dank

die tranernde Wittwe Kunth.

Montag den 6. und
Fienſtag den 7. Nov. er. e
Nachm. von 2 bis 6 Ahr,
verkaufe ich im Casino wegen
gänzlicher Aufgabe des Artikels,
das geſammte Kamen- Con

de Herrn

Sommer und
W er

Regen Winter u.
Abendmäntel ee.,
bedeutend unter
Dimkaufspreis.
Bis Dienſtag Abend nicht verkauftes

wird Mittwoch den 8. d. M.,
vormittags von 9 Uhr an,
im e verſteigert.

Hansverkauf
Wenn Wohnhaus auf dem Sand iſt
Umſtände halber unter günſtigen Bedingungen

zu verkaufen. Näheres

Venenten Nr. 20.
Eine wenig gebrauchte

Schaukelbadewanne
ſteht zum Verkauf Breiteſtr. 7, 1 Tr.

Eine Wüäſrherolle,
I Schlachtehodk 2r.

zu verkaufen
Barches Reſtaurant, Halleſche Str. 33

Anſtändige Schlafſtelle

offen Wagnerſtraßze
Schlafſtelle

offen Oelgrube S, II.reundt Wohnung 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, von kl. t Januar
geſucht. Steinſtr. oder Friedrichſtr. bevorzugt.
Off. unter 000“ in der Exped. d. Bl.
erbeten.

Suche per ſofort paſſende freundliche
Wohnung mit Leute-Gelaß, am liebſten
ein ganzes Haus zu miethen. Kauf
ſpäter nicht ausgeſchloſſen. Off. unter
I M an die Exped. d, Bl.

W und Cautionen anDahrleh en Beamte und Private
zu günſtigſten Bedingungen durch [W. 4516)
Semper, Schöneberg-Berlin, Merſeburgerſtr. 5.

Hypotheken, Credit, Capital- und
DahrlehnSuchende

erhalten ſofort geeignete Angebote
Wilhelm Hirſch, Mannheim.

Krinſten Hlüthenhanig
(garantirt rein) hat noch abzugeben

G. Malpricht, Hälterſtraße.

miethen und zum 1. April 1900 zu beziehen.

Altarkerzen
(reines Celler Wachs),

Renaissance- Kerzen und
Wachsstock-Hostien.
Gust. Lots Nachf.

Otto Elbe
empfiehlt ſeine Fabrikate in

Chocoladen, Zuchker-
waarenu. Hovigkuchen.

Große Auswahl. Reizende Neuheiten.
Pa. Magdeburger

Sauerkraut
2 Pfd. 13 Pf.

ſowie ſehr gutkochende

Mülsenfriichte
empfiehlt billigſt

Walther Zergmann,
Gotthardtsſtr. 8.

Preißelbeeren, Pfd 45 Pf,
Henfgurken, Pfd. 40 Pf,
Zonigerſatz, Pfd 60 Pf,

gar. reines Schweineſchmalz
à Pfd. 45 Pf.,

delikaten Syrup,
à Pfd. 15.Pf.,e Hpeisers Nachf.,

Inh. W. Weise, Wrühl.
Von Sonntag ab

friſche Pfannenkuchen,

12 Stück gefüllte 50 Pf.
fet Hustav Liegler,

Bäckermeiſter, Georgſtraße 5.
JSeifentalg

Fuhrmann,
Seifenfabrik, Markt 35.

Feinſte

Centrüfungen Wafel-
BunteA Stück 58 und 63 Pf.empfiehlt Walther Bergmann

Gotthardtsſtr. 8.

BlüthenHonig,
garantirt reines Naturprodukt, aus eigener
Jmkerei, empfiehlt

Meimrieh Taglev,Merſeburg Marke S,
Herren u. Knaben Garderoben.

Alle Sorten

kauft

empfiehlt zu e Preiſen
Wilh. Große, Breiteſtraße 5.

Beſtellungen nach Maaß. Repara
turen gut und billigſt.

Leisten vudl Gläser
empfiehlt Albert unge,

Merſeburg, Schmaleſtraßze.

Marder, Fuchs, Jltis,
Haſen, Haninchen u.

Ziegenfelle
kauft zum höchſten Preiſe

Garl ZAuchardt,
Vorwerk 11.

Junge fette G We s a Pfd. 60 Pf. ver
Wauſt d. Sachſe, Röſſen 22.Beſtellungen e im Laden an der
Stadtkirche S entgegen genommen.

Eine neumilchende Kuh
mit Kalb, von zweien die Wahl,
verkauft

Crehpauſ Nr. I7.

Eine junge Kuh
mit Kalb ſteht zu S

Tragarth Nr. 3

Eine Kuh
mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

Zſcherben Nr. 6.Einen Tehrling
ucht ſofort oder Oſtern

Oscar Trommler, Bäckermeiſter

HDampf-Betttecdlern-

Beimigungs-Maschine
ſteht zur gefälligen Benutzung

Schmaleſtrafßze 5, part.

Gehörleidende
weiſe ich bei briefl. Anfrage unentgelklich auf
einen Weg zur Heilung hin.

H. Wolter, Bankbeamter a. D.,
Breslau, Altbußerſtraße 40.

20 000 Rothe Betten
wurden verſ., ein Beweis wie beliebt m
Betten ſind. Ober-, Unterbett u. Kiſſen 12prachtv. Hotelbetten nur 17 Herrſchafts.
Betten 22/2 Mk. Preisliste gratis Nicht
paſſ. zahle Betrag retour. A. Kirgehberg-
Leipeig, Blöcherstr. 12.

-Sehuh- Stiefelwaaren-

Spiegel u. Bilder-Rahmen,

attentaod.
el Tnmſsen, Delihſch),
iſt das beſte Mittel, um an und Mäuſe
ſchnell und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich für
Menſchen und Hausthiere. Zu haben in
Packeten à 50 Pf. und à 1 Mk. bei
Oscar Leberl, Merſeburg.

GemeinſchaftlicheOrtstrantentaſſe

der Stadt Merſeburg.
General-Herſammlung

Wonkag den 6. November cr.abends zu Ahr,

in der Reſtauration „Zur guten Quelle“ hier.Tages Ordnung:
1) Wahl der RechnungsReviſoren.
2) Erſatzwahl des Vorſtandes.
Die Herren Vertreter werden zu dieſer

GeneralVerſammlung hierdurch ergebenſt ein
geladen. Etwaige Anträge ſind gemäß S 52
des Statuts ſchriftlich bis zum I. Novemberabends 6 Uhr, an den unterzeichneten Vorſthen

den einzureichen.
Merſeburg, den 16. October 1899.

Der Vorſtand.
Paul Thiele, Vorſitzender.

h ääöäääääGeſangverein Thalia
hält Sountag den 5. T 1899,
von abends 72/2 Uhr an, ſeine

Ahbendunterhaltung
nebſt Tänzchen in der „Funkenburg“ J
ab, wozu freundlichſt einladet 9

der
hKuſſer Vilſeinsſalle,

Welt-Panoramg.

Se e gen.Schafſhau ſen Zheinſall,
St. Hallen, Ragatz,

Jamina lucht GHraubünden
und 2 Reinthal.

Groſtartige PrachtSerie.

R. O. „Brasil“,
Sonntag den 5. November

Tänzchen in Leung.
Collembey.

Sonntag den 5. und Montag den
6. November ladet zur

IKCürmess
freundlichſt ein W. Müller.

Montag und Dienſtag
friſche Rindskaldaunen

K. Kellermann.
Pfannenkuchen-

und Spritzkurchen
täglich friſch

Branz Vogel.
Milzschuhe und

am totelmn
empfiehlt billigſt

Groſze, Breiteſtraße 5.
Poſſwerkhzeichen

Sammler- Verein
Merſeburg.

Nächſte Sitzung

Dienstag
len 7. d. VI.

Der Vorſtand.

empfiehlt

eiag den 5. November, von Nach
mittag 3 Uhr ab,

a IImusil,
ausgeführt von ehemaligen Trom

pekern.
P. Schmiclt.

Reichelgrome.
Sonntag den 5. November. von Nachmittagi Uhr ab,

Ballmuſik.
Sohlhbels Restaurant,

Neumarkt 42.
Rontag Schlachtefeſt.

Trebnik.
Ha rrummess

Sonntag den 5. u. Montag den 6. No
vember. Von Nachmittag 3 Uhr ab Ball
muſik. Hierzu ladet freundlichſt ein

J. Heyer.Für Speiſen und Getränke iſt Ltens
geſorgt.

Bahnhof Aiederbeung.
Sonntag den 5. November

Ha rumnmessfef gr.
Von Nachmittag 3 Uhr ab Ja

wozu freundlich einladetReipiſch.
An KKiürmness

Sonntag den 5. und Montag den 6. d. M.
ladet freundlichſt ein

A. em.
BraunsdorfSonntag und Montag den 5. und 6. Nov.

ladet zur

G K ü v mn es s un
freundlichſt ein Gaſtwirth er.

Für gute Speiſen und Getränke iſt
beſtens geſorgt.

üpih.
Sonntag den 5. und Montag den 6. Nov.

IKürmnes,
von Nachmittag 3/2 Uhr an Tanzmuſik bei
vollbeſetztem Orcheſter. Muſik ausgeſihrt von
Quente. Es ladet ein Albert Schmidt.

Für Speiſen und Getränke wird beſtens
Sorge getragen.

reden.Sonntag den 5. November lade zu meiner

Kirmessfeier,
von Nachmittag 3 Uhr ab e freund

Abends Bratwurſt und Sauerkraut. lichſt ein e



Dom-Männerverein.
Montag den G. November,

abends S Whr,
im „Kyffhäuſer“. Moderne Lebensgrundſätze
nach Sudermanns Schauſpiel „Heimath“
(Prof. Bithorn). Gäſte ſind en

Nov., abends
8 ühr im gr.Saale der Reichs

krone

d cher
T u l i e

Le eheiten i im Lichte der

naturgemäßen Geſundheitspflege“.
Redner: Herr G. Martint Zſchommler aus

Leipzig. IliederDer Vorſtand.

BanerneBerein
Merſeburg u. Amngegend.

Die nach dem Vereinskalender auf den 5.
November S e Wenn iſt auf

Sonntag den 12. November er.
verlegt worden.

Das diesjährige Herbſtvergüngen findet
Donnerstag den 16. No. er.

von abends Uhr ab,in den Räumen des „Tigoli“ ſtatt.

ben Vorsteannet.
Atslrauken ſt

der Barbiere, Böttch

und vereinigt ite 6 Hewerke zu Merſeburg

en tut Verſammlung

e aim Reſtaurant zur guten DuelleLos e nung.
1) rtheinmn e es Reviſionsprotocolls und

Ertheilung der Decharge.
2) Neuwahl für die ausſcheidenden Vorſtands

mitglieder
3) Wahl der Reviſoren,
9 Wahl der Aerzte.
5) Bericht der Slat tutenänderungsCommiſſion.

6) Anträge von Mitgliedern

Montag d. 6.

Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pf

ort SieMerſeburg, Ente
e ſeine

Neueren in garnirten ne
non ne

ſowie Vedern, Bander, Stotte
Außerdem empfehle ich

Co VorhemdenHeiden Tücher 2 Kragen
Strümpfe Mansehetten
Strumpflängen Gummi gräsehe

Socken SlipeseMormalhemden 7 Handsehune

J 6 n G bVnteriacken Serierkmeoes ten
Unterhosen für Herren und Damen.

n z 9Mützen und Hauben für Danen u. K

W r e I V eQualitäten nur beſtes Fabrikat zu wie e anerkanntem

billigſten Preis.

o e e e dMarih Antrnrer,
Merſeburg. Entenplamn 2.

inderDame
t

in allen L

p. Poſtkarte diebeutsehe Vakanzentost Eßlingen.

mit guter Schulbildung per

ſucht zu Oſtern

Morgen Montag
frische hausschl. Wurst

Acdlolf Speiser, Delgrube 3.

Caſtno.
Sonntag d meegroße öſſentlicheBann i

bei vollbeſetztem Orcheſter. Anfang Nachmittag

3 Uhr. ErgebenſtV

Wer ſchnell im biigſtekellung will dert

Seele
a 7 a zsinige Lehrlinge

Zu e e
e lanel unser mOſtern 1900 gen

ſucht. Paul Lützkenvorſ,Holzhandlung

Einen Lehrling
ſucht ſoſort oder zu Oſtern

F. Schnurpfeil, Buchbindermeiſter,
kl. Ritterſtraße 6.

Einen Lehrling
De Schörmburg,

Kunſt und Handelsgärtner.
iſt wieder
vorräthig in

Ankräge müſſen bis zum I. Mov.,
abends G U an den 2 Vorſthenden,
Buchdruckereibeſttzer Herrn Holtenrot h,

eingereichk werden.

Der Vorstand
General Derſammlung.der eder Labakarbeiter zu Rerſcburg,

onkag den 20. November,abends 8 8 Ahr,
im Reſtaurant des Herrn Mehler, Holherde

ſtraße
Tagesordnung.

Wahl der Reviſpren.9 e über das Beſtehen der
3) We ſſchiedenes

Sämmtliche Mitglieder ſind erwünſcht.
Der Vorſtand.Perein ehemaliger

Kampfgenoſſen.
Dienſtag Abend 8. Uhr

angton rnDer Vovstamcl.

eVerſammlung
Sonntag den 5. November,

nachmittags 3 Uhr,
int „Nathskeller“.

Der Vorstand
Geſellſech aftsVerein

„Conrordig
hält Sonntag den 5. November, von Nachmittag
n und abends 8 e ab, ſein Tänzchen
m „Augarten“ ab. s ladet ergebenſt ein

Gänſefett als Brotbelag Auch das Fett von Murmelthieren
Jedermann dies gerne mag. Thut s Gebirgsvolk äſtimieren.
Fett. von manchen anderen Thieren Doch für jeden Stand und Art
Braucht der Maſchiniſt zum Schmieren. Gotner's Fett erfunden ward.
Gentner's Schuhfett in rothen Doſen mit Schutzmarke Kaminſfeger iſt in den meiſten

Geſchäften zu haben.

Fabrikant: Carl Gentner n Gönppingen.

otanran n FisehlosihalleLiwn
e Nähe Markt. iWiere: Jnh.: Carl Maxras.e Lager u. Großer Mittagstiſch von 12 3 Uhr.

Pilſener. Reichhaltige Frühſtücks u. Abendkarte
Echt Bayriſch. Däglich ca. 30 diverſe SpeziaglFiſchgericht.

Auch nur mit Waſſer und Suppenkräutern oder Teigwaaren hergeſtellte Suppen werden
vorzüglich bei e von wovon wenige Tropfen, nach dem Anrichten zuge

fügt, genügen. Zu haben bei
Ernſt Näther, Clobigkauer Straße 5.rigſal Flaſchchen werden mit Maggi billig nachgefüllt.

linGr. Brau 05n WVietori m. duinhaus 16.

Halle a. S.
Geöffnet für Herren und Damen von früh 8 bis abends 8 Uhr, Sonntag bis

mittags. Man benutze die Sträßenbahnlinie Hauptbahnhof Hettſtedter Vahn bis zum
Waiſenhaus. Anſtalt für Dampfbäder, Packungen und jede Art Waſſerbäder,MaſſageJnſtitut. Gute und ſaubere n Billige e Sehr gute Olſelge

Beſ. Ed. Gebhardt.e i er Wilhelms- Halle.
Auf allgemeines Verlangen

Sonntag den 5. Mowember 1899

große e r Vorſtellung.
Jede erwachſene Perſon if

Gallerte 10 Pf.

Der Vorſtand.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Colonialwaaren, Fiſch, Wild

und GeflügelGeſchäft fuche per 1. April einen
jungen Mann als Lehrling unter günſtigen
Bedingungen. E. Wolf.

Jinigeres, anſtandiges

Kindermädchen,
im Nähen bewandert, wird zum baldigen An
tritt geſucht Näheres in der Exped. d. Bl.

8 Jin Mädchen als Aufwartuns
für den ganzen Tag wird geſuchPreiteſerae r

I

Aue artenſofort geſucht weiſe Mauer 14, Hart.
Eine klenie Broſche gefunden. Gegen

Erſtattung der Jnſertionsgebühren abzuholen
Georgſtrafze J.

T Klemmerglas inVerloren goldener poſung Ab
zugeben gr. Ritterſtr. 14, 1 Tr. v.

RNechnungsabſchlußdes Senſhen See zu burg
E. G. mit beſchränkter Haftpflicht

pro Monat October 1899.
Einnahme Mark Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat September 14,441 05

Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 226 017 78

VorſchußZinſen 3, 755 25
Aufgenommene Anlehen 55,525 10
Jncaſſo Conto 4 663 51Giro Conto Berlin 22 940 60Lauſende Rechnung Berlin 10 006 50
Bank Conto 12 000
Vereinskapital von Mitgliedern 186 10

Reſervefond 18Conto für Verſchiedene 961 01
Summa 317514 90

Aus g abe.
Gegebene Vorſchüſſe 183,489 09
Zurückgezahlte Anlehen 38,640 44
Gezahlte Zinſen 143 16Vereinskapital von Mitgliedern 84 38

Verwaltungskoſten 590 33
Jncaſſo Conto 1,663 51Giro Conto Berlin 41,625 33
Laufende Rechnung Berlin 26,958 20
Bank Conto 30,459 75Conto für Verſchiedene 3,042 65

Summa 36 ,696 84
Mithin Beſtand 30 818 06

J. G. Dürr. E. Hartung R. Heyne.
Durchſchnitts Marktureis

für den Monat Oetober 1899.

Weizen, p. 15 44 Heu, p. 100 kg 5 75
9 a einen Roggen 16 30 Rinofl. (on derberechtigt, ein Kind gratis einzuführen. h el n de

e e Hafer, v. 15 50 Bauchfl eiſch, do. 115
en der LAliputaner. Erbſen, gelbe, do. 18 50 Schweinefl. do. 130

Preiſe der Plätze: Reſervirter Sitz 50 Pf. 1. Platz 30 Pf., 2. Platz 20 Pf. Bohnen, do. 17 albſeie do. 125
Linſen, do. 21 Hammelfl do. 125

Anfang Nachmittags 4 Uhr. Kaſſenöffurung 2 Uhr. Kartoffeln, 5 13 Speck (ger.), do 170
J 7 e Richtſtroh, do. 3 10 Bulter, do. 2 41Jeder Peſurher erhält en Prüſent. Krummſtroh, do. 190 Eier, pro Schock e

Verantſvortliche Redaction, Druch uns Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Vermiſchtes.
(Das Schloß Canoſſa.) In der verfloſſenen Woche

hätte die Verſteigerung der bei Reggio d' Emilia auf ſteilem
Felſen gelegenen Ruinen des Kaſtells Carpinete, des ehema
ligen Eanoſſa, ſtattfinden ſollen, die italieniſche Regierung
verhinderte dies aber und ließ den jetzigen Beſitzern der
Ruine, den Erben des Grafen Valdrighi, mittheilen, ſie werde
die hiſtoriſche Stätte, wo Kaiſer Heinrich ſich im Jahre
1077 vor dem Papſte Gregor VI. demüthigte, indem er drei
Tage lang barfuß und in härenem Gewande auf die Gnade
des Papſtes warkete, ſelbſt erwerben. Die Burg wurde im
Jahre 1255 von den Vürgern von Reggio zerſtört. Seitdem
hat der Zahn der Zeit arg an der Ruine genagt, und nur
wenige Räumlichkeiten ſind noch erhalten. Nichtsdeſtoweniger
lagen von verſchiedenen Seilen, ſo von archäologiſchen Vereinen,
auch aus Dentſchland, Kaufangebote vor.

(Brutalität eines Kapitäns.) Briefliche Be
richte aus JsSland melden, wie das „Berl. Tagebl.“ aus
Kopenhagen berichtet Ein engliſcher Dampfer trieb an der
Küſte verbotenerweiſe Fiſcherei. Der Kreisrichter des Jſaf
jords ruderte in einem Bodte mit fünf Mann ins Meer, um
die däniſchen Fiſchereirechte wahrzunehmen. Der engliſche
Kapitän brachte jedoch abſich tlich das Boot des Kreis
richters zum Kentern, wobei drei Mann ertranken. Das
engliſche Schiff ergriff nun die Flucht, vhne Hilfe zu leiſten
Der Kreisrichter und die beiden übrigen Bootsmänner wurden
durch Uferbewohner in bewußtloſem Zuſtande ans Land gezogen.

(leber eine Mißhandlung eines Studenten
durch einen Schutzmann) wird der „Köln. Ztg.“ aus
Aachen, Folgendes berichtet: In der Nacht vom 22. zum
23. d. M. verließen drei Studenten ein Cafe und wurden
auf der Straße von einem größeren Trupp Leute angerempelt.
Als die Studenten ſich die Beläſtigung verbaten, wurde einer
von ihnen, ein Bergbaubefliſſener, zu Boden geworfen, und
nun entwickelte ſich eine allgemeine Schlägerei. Die drei
Studenten erhielten durch zwei Kollegen Hilfe, und jetzt ſchritt
Polizei ein. Der Bergbaubefliſſene, den ein Schutzmann
aufforderte, die Studentenkarte abzugeben, erklärte ſich dazu
bereit, bat jedoch, mit ihm aus dem Gedränge herauszugehen,

da es ihm gefährlich ſchien, in Gegenwart der Menge der
Angreifer ſeine Brieftaſche herauszuziehen. Als der Schutz

mann auf Wiederholung ſeiner Aufforderung dieſelbe Antwort
dem Studenten, er müſſe ihn

Der Student ſagte, er gehe ſofort
mit, und wurde auch abgeſührt. Plötzlich zog der
Schutzmann eine Kette hervor und feſſelte
den Studenten an beiden Händen mit den Worten „Warte
nur, Bürſchchen, ich will Dir beibringen, deutſcher Student
zu ſein.“ Der Bergbaubefliſſene hatte vorher verſchiedentlich
aus Empörung über die Angreifer ausgerufen: „Sind wir
denn noch in Deutſchland Wir ſind deutſche Studenten und
brauchen uns ſo etwas nicht gefallen zu laſſen. Als ihm

erhielt, erklärte er
zur Wache führen.

die Feſſeln angelegt wurden, ſträubte er ſich nicht und blieb
ruhig. Auf dem Wege zur Wache geſellte ſich ein mit einem
Stocke verſehener Civiliſt dazu. Der Verhaſtete wurde
plötzlich zu Boden geworfen und von dem Eiviliſten mit dem
Stock mißhandelt, während der Schutzmann durch Stoßen
und Treten ſich an der Mißhandlung betheiligte. Nach
dieſer Mißhandlung wurde der Verhaftete vom Schutzmann
weiter zur Wache geſührt. Vor der Wache nahm der
Schutzmann dem Studenten Die Feſſeln ab und forderte ihn
auf, ſich das Blut aus dem Geſicht zu wiſchen. Der Student
weigerte ſich, dies zit thun. Auf der Wache wurde der
Student nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien entlaſſen Er
ſuchte ſofort ärztliche Behandlung in einem Krankenhauſe, wd
ſeine Verletzungen feſtgeſtellt wurden. Der Student hat der
Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet.

(Es lebe die Prüderie Die klangvolle Kern ſche
Compoſition: „O ſing' mir ein Lied, daß ich ſcheiden muß
X. wird auf den Seminaren Weſtſalens viel geſungen.
Eine Stelle dieſes Liedes lautet „Gieb, roſiges Liebchen,
den letzten Kuß und gieb mir zum Abſchied die Hand“, eine
andere „Gieb, roſiges Liebchen, nach altem Brauch zum
Kuß mir den Mund und die Hand, einſt ſeh'n wir uns
wieder und halten auch Hochzeit im heimiſchen Land“. Wie
entſetzlich anſtößig klingen dieſe Worte aus dem Munde eines
ſangesluſtigen preußiſchen Seminariſten! Infolge ſolcher Er
wägung fühlte ſich ein Seminarlehrer veranlaßt, die genannten
Stellen einer ſtrengen Cenſur zu unterwerfen, vielleicht auch,
weil er befürchtete, ſie könnten den Unwillen eines inſpieiren
den Geheimralhs erregen. Er verbeſſerte alſo „Es geht
nun bald wieder auf leichtem Fuß, gieb Freund, mir zum
Abſchied die Hand“ und: „Gebt, herzlieben Freunde, nach
altem Brauch zum Abſchied mir fröhlich die Hand, einſt
ſeh'n wir uns wieder denn es iſt noch heilig das
Freundſchaftsband“. Dieſe wunderbare Verballhornung er
innert an ein ähnliches Stücklein. In einem Liederbuch
ſand ein Schulinſpeetor das Frühlingslied anſtößig, in
welchem die Stelle vorkommt: „Kühner wird jetzt jeder
Schäfer, ſanfter jede Schäferin.“ Schnell entſchioſſen ver
Anderte der geniale Mann die bedenkliche Stelle folgender

maßen „Kühner wird jetzt jeder Käfer, ſänſter jede Käferin.“
(Miquels Büſte) hat der Kultusminiſter nach der

Köln. Ztg.“ im Treppenhauſe des Gymnaſitims Georgiannm
m Lin gen, deſſen Schüler der Finanzminiſter iſt, aufſtellen
aſſen.

(Drahtloſe Telegraphie und Kanonen-
donner) Nach Entſendung einer beſonderen Abtheilung
ſür die Ferſtellung telegraphiſcher Verbindung nach Mareoni
ſchem Syſtem in das ſidafrikaniſche Feldzugsgebiet iſt die
Frage Kaufgeworfen worden, ob die Erſchütterung der Luft
durch das Kanonenfeuer imſtande ſei, einen Einfluß auf die
elektriſchen Wellen anszuiben, dieſe abzulenken oder zu
xerſtören. Demgegenüber wird nun aus der Umgebung
Mareoni's mitgelheilt, daß die durch den Schall hervorge
rufenen ſlarken Schwingungen der Luft die elektriſchen Wellen
in keiner Weiſe beeinträchtigen. Mr. Frank Clowes ſchreibt
dazu „Jch hatte mehrfach Gelegenheit, die Mareoni ſchen
Apparate einer ſolchen Probe unterworfen zu ſehen, und
zwar an der auf Wight unweit der Needtes errichteten Ver
ſuchsſtelle. Die ſchweren Geſchütze in den Forts um die
Neebles, um die TotlandsBai herum, ſind fortwährend in
Thätigkeit. Sie erſchüttern die Fenſter und Thüren in
jedem Hauſe der Nachbarſchaft und haben ſchon oft den Gips
von den Decken zum Abbröckeln gebracht oder Scheiben zer
brochen. Marconi's Apparat ſteht ungefähr 400 bis 500
Meter von einer dieſer Batterieen entfernt und nach einander
erzittern alle Modelle häufig durch das Abfeuern der ſchweren
Geſchütze. Aus der Thatſache, daß von dieſer Stelle aus

Fwei Jahre hindurch ohne ernſtliche Stprung Telegramme

ſelbſt durch das Feuer hindurch, geſchickt werden konnten,
glaube ich, den Schluß ziehen zu können, daß die Apparate
die Feuerprobe beſtanden haben und daß die Ueberzeugung
von ihrer Brauchbarkeit im Kriege zu Recht beſteht.“

(Abendunterhaltungen für Arbeiter-Kinder.)
Eine Anzahl Damen aus den höheren Geſellſchaftskreiſen
Londons hat ſich zuſammengethan, um den unbeaufſichtigten
Kindern an den langen Winterabenden ein wenig Unterhal
tung zu verſchaffen. Gräfin Jerſey, die an der Spitze der
Bewegung ſteht, hat nun einen Brief an alle Londoner
Zeitungen geſchickt, in dem es heißt: „Die Geſellſchaft zur
Veranſtaltung von Unterhaltungsabenden für Kinder iſt im
Begriffe, in über 70 Stadtſchulen in den ärmſten Vierteln
Londons, die ausſchließlich von Arbeitern bewohnt werden,
ihre Winterabende zu eröffnen. Darf ich durch Jhre Spalten
an die jungen Damen und Männer in der Stadt appellireu,
die jede Woche oder jede 14 Tage 2 Stunden der Unterhal
tung von über 10090 Knaben und Mädchen widmen wollen
Die Stadtviertel Cooks Ground und Chelſea ſuchen einen
Pianiſten für Hoxton wird ein junger Mann geſucht, der
Jungen im Boxen unterrichten kann wir brauchen noch eine
größere Anzahl von Puppen zum An und Auskleiden.“

(Das Gönczi' ſche Ehepaar auf dem Wege
nach Hamburg.) Gönczi und Ehefrau ſind am Sonnabend
in Rio de Janeiro dem deutſchen Conſul Wewer übergeben
worden, nachdem das braſilianiſche Gericht dem auf Mord
und Beihilfe lautenden Auslieferungsbegehr des deutſchen
Auswärtigen Amtes Folge gegeben hatte.
der Uebergabe an den deutſchen Vertreter ließ dieſer das
Ehepaar nach dem Dampfer „Staparica“ überführen, welcher
nach Hamburg ſegelfertig im Hafen lag. Zwei braſilianiſche
Kriminalbeamte übernahmen den Transport bis Hamburg
und liefern dort die Verhafteten der Polizei aus. Der
Dampfer lichtete am Nachmittag bereits die Anker. In etwa
fünf Wochen dürfte er in Hamburg eintreffen.

(Das unſelige Spiel war auch die Urſache zu
der Verzweiflungsthat des jungen Referendars in
Trier, deſſen Selbſtmord durch Erhängen von uns ſchon
kurz gemeldet wurde. Er war durch Spiel in große Geld
noth gerathen und ſchuldete ſeinen Spielgenoſſen große
Summen. Einer von dieſen drängte ihn zur Zahlung. Da
verwandte er das Geld, das ihm ein Bekannter zur Zahlung
eines Fahrrads anvertraut, zur Befriedigung ſeines drängen
den Spielgläubigers. Eine gefälſchte Quittung händigte er
ſeinem Auftraggeber aus, wonach er das Geld für das Fahrrad
bezahlt hatte. Die Fälſchung kam jedoch bald heraus und
der verbrecheriſche Rechtsbefliſſene wurde am Donnerstag in
Unterſuchungshaft genommen. Jn der Nacht erhängte er
ſich nun an ſeiner Halsbinde. Der Selbſtmörder iſt aus
St. JohannSaarbrücken.

Verſicherungsweſen.
Albgemeiner Deutſcher VerſicherungsVerein

in Stuttgart. Vom 1. Januar bis 30. September 1899
wurden 47610 neue Verſicherungen abgeſchloſſen und 9976
Schadenfälle regulirt. Von letzteren entfallen auf die Haft
pflicht Verſicherung 4742 Fälle und zwar 2808 wegen Körper
verletzung und 1934 Fälle wegen Sachbeſchädigung; auf die
Unſall Verſicherung 4460 Fälle, von denen 18 den ſofortigen
Tod und 48 eine gänzliche oder theilweiſe Jnvalidität der
Verletzten zur Folge hatten. Von den Mitgliedern der
Kapitalverſicherung für den Todesfall ſind im gleichen Zeit
raume 594 geſtorben. Am I. October 1899 waren 315490
Policen über 2236255 verſicherte Perſonen in Kraft.

Lotterie
Wir machen noch einmal auf die ſchon mehrfach in

unſerem Blatte annoncirte Lotterie zur Gründung
eines Feierabend hauſes für Lehrerinnen
aufmerkſam, deren Ziehung ſchon in den nächſten Tagen
15. und 16. November bevorſteht. Aus der reichen
Gewinnliſte heben wir folgende wichtigeren Gewinne hervor
Eine Zimmereinrichtung, 5000 Mk. Hauptgewinn, eine
weitere Zimmereinrichtung, 2000 Mk., ein Römhild Pianino,
1000 Mk., einen Silberkaſten, 1000 Mk., ein Damen- Fahrrad
mit vollſtändigem Radkoſtüm, 500 Mk., einen Silberkaſten,
500 Mk., zwei kleine Zimmereinrichtungen, je 500 Mk., eine
größere Anzahl Gewinne zu 200 Mk. Teppiche, Fahrräder,
Standuhren, Bilder, Converſationslexikon u. ſ. w., ferner
zu 100 und 50 Mk. Tafelaufſätze, Taſelſervice, Lampen,
Oelgemälde, Kafſeeſervice und eine große Anzahl nützlicher
Wirthſchaftfachen. Sämmtliche Gegenſtände ſind von der in
Abſatzgebiete heimiſchen Jnduſtrie angekauft und ſo kommt
die Lotterie auch ihr zu gute. Wir glauben, daß Angeſichts
dieſer reichen Liſte ſchöner und nützlicher Gewinne es keine
große Ueberwindung koſten wird, ſich mit Ankauf eines
Looſes die Anwartſchaft auf einen derſelben zu erwerben und
machen noch beſonders die Hausfrauen auf die günſtige
Gelegenheit, etwas ſchönes ſür ihren Haushalt zu gewinnen,
aufmerkſam. Wo Lovſe zu haben ſind, geht aus den ſchon
mehrfach erſchienenen Annoncen hervor.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der deutſche Farbenholzſchnitt auf der Pariſer

Welkausſtellung 1900. Der Buntdruck hat in Deutſchland
im Laufe der beiden letzten Jahrzehnte einen ungeahnten
Auſſchwung genommen und ſeine Kunſterzeugniſſe haben im
Ausland derart Beachtung gefunden, daß Verleger anderer
Länder mit Vorliebe deutſche Farbenholzſchnitte beziehen.
An der Vervollkommnung des farbigen Holzſchnitts hat eine
Berliner Firma, die Tylographiſche Anſtalt Rich. Bong
hervorragend Antheil ſie hat das unbeſtrittene Verdienſt, als
erſte den Farbenholzſchnilt in die Journalliteratur eingeführt
und dadurch in artiſtiſcher Beziehung einen völligen Wandel
auf illuſtrativen Gebiete geſchaffen zu haben. Die in ihrer
Technik unerreichten farbigen Kunſtblätter, die die genannte
Anſtalt ſür die drei Zeitſchriften „Möderne Kunſt“, „Zur
Guten Stunde“ und „Für alle Welt“ liefert, machten be
rechtigtes Aufſehen. Jn Anerkennung dieſes für die deutſche
Kunſttechnik bemerkenswerthen Verdienſtes hat die Leitung
der Pariſer Weltausſtellung die Xylographiſche Anſtalt Rich.
Bong, die ſich ſonſt an der Ausſtellung nicht betheiligt haben
würde, eingeladen, einen Rahmen ihrer farbigen Holzſchnitte,
wie ſie ſolche für die drei Zeitſchriften und für die bekannten
großen Verlagswerke ſo „Das A. Jahrhundert in Wort

Und Bild“ herſtellt, in der deutſchen Abtheilung für graphiſche
Künſte und Handzeichnungen der Pariſer Weltausſtellung
1900 vorzuführeu. Die genannte Anſtalt hat dieſem ehrenden
Rufe Folge geleiſtet und bereitet eine Auswahl ihrer kunſt

Unmittelbar nach

völlendeten Buntdrucke zur Ausſtellung vor, um auch dieſen
Zweig deutſchen Kunſtſchaffens vor dein Ausland würdig zu
repräſentiren.

Fahrplan vom I. October 1899.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 9 M. (.-Schnellz. T.--2. Kl.), 5. U.
6 M. 6 U. 20 M. (1. Kl), 8 U. 48 M. ESchnellz.
I. --3. Kl.), 9 U. 32 M. (I.--4. Kl.) Vm., 12 U. 10 M.
(1.--4. Kl.), 12 U. 41 M. (1.-4. Kl.), u. 17 M
(Schnellz. I. --3. Kl.), 4 U. 48 M. (I.-4. Kl), 5 U
10 M. (Schnellz. I. --3. Kl.) Nm., 8 U. 4. M. (Schnellz

3. Kl.), 8 U. 13 e. 4. Kl. 9 u. 11 M
(D.Schnellz. I. --2. Kl.), 11 U. 45. M. (I.--4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Nach Weifſzenfels: 3 U. 38 M. Nachts (2.--4 Kl. 6 U.

M. (1.--4. Kl.), 8 U. 6 M. (Schnellz. I.--3. Kl.), 10.
U. 47 M. (I.--4. Kl.), 11 U. 43 M. (Schnellz. I.-8.
Kl) Vm., 1 u. 37. M. E. Kl.), 2 u. 15
Kl.), 4 U. 16 M. (Schnellz. I. 3. Kl.), 5 U. 58 M.
(1. bis 4. Kl.) Nm., 8 U. (Schnellz. I.--3. Kl.), 10 U.
22 M. (2.--3. Kl.), 12 U. 9 M. (I.--4. Kl.) Abends.

Anſchlüſſe:Halle--Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 U.
43 M., 7 U. 30 M., 7 U. 47 M. ESchnellz.), 9 U. 15
M., 10 U. 22 M., 10 U. 48 M. (Schnellz.), 11 U. 49
M. Vm., 1 U. 43 M., 3 U. 26 M., 5 U. 7 M. (Schnellz.),
5 U. 35 M. (Schnellz.) Nm., 6 U. 30 M., T U. 19 M.,
8 U. 42 M., 9 U. 21 M. Abds. 11 U. 5 M. (Schnellz.),
12 U. 6 M. Nachts.

Leipzig Merſeburg: 11 U. 20 M. Abds. ab Leipzig.
12 U. 22 M. Nachts ab Halle.
1 U. Nachts an Merſeburg.

Corbetha- Leipzig: 4 U. M. (.-Schnellz.), 4 U. 25
M. 6 U. 33 M 8 U. 45 M. U. 39 M. Vmm, 12
U. 5 M., 12 U. 35 M., 2 U. 15 M. ESchnellz. I. 3.
Kl.), 4 u 31 M., 5 U. 4 M. (Schnellz. I.-3. Kl, 8
U. 12 M., 9 U. 4 M. ESchnellz. I. 3. Kl.), 11 U. 22
M. (Schnellz. I.-—3. Kl.), 12 U. Nachts.

Merſeburg Mücheln.
ab Merſeburg 6*7 1050 600 820„Niederbeuna 639 1101 301 610 882

Frankleben 647 1108 308 616839
Wernsdorf 654 1116 315622 s
NeumarkBedra 70 322628863„Lützkendorf 709 1129 329 6319900

an Mücheln 7151131 335 689906
Mücheln Merſeburg.

ab Mücheln S 350 655„Lützkendorf 505 8291201 400 701
Neumark Bedra 5H12826 1207 407 708
Wernsdorf 519 8461213 414 714
Frankleben 527 857 1219 422728

„Niederbeunga S 904 1225 429 730
an Merſeburg 548 9181237 448 742

Merſeburg Schafſtädt.
ab Merſeburg G 825Knapendorf 704 o 308 839

Milzau zu Ilis Z. SeasLauchſtädt 728 1129 328 90
Großgräfendorf 741 389 t

an Schaſſtädt 750 II
Schafſtädt Merſeburg.

ab Schafſtädt 455 810 1235 636
Großgräfendorf 506 8191246 646
Lauchſtädt 521827 101 705

„Milzau 29858 109 714Knapendorf 537 908 e 721
an Merſeburg 553 923 130 736

Lauchſtädt Schlettau.
ab Lauchſtädt u 1223 328

Delitz a. B. 552 818 1231331
Benkendorf 6 o 857 1243 340

Holleben Beuchlitz 612 907 1253 349
an Schlettau 620 915 on 366

Schlettau Lauchſtädt
ab Schlettau 730 940 282620

Holleben Beuchlitz 7590 9 t 2 u 6
Benkendorf 7521003 251 6410
Delitz a. B. 801 1012 2658 6a9

an Lauchſtädt 813 1024 308 701
S nene eeeeeòéài 2Reckametlheil.

Bei Bedarf an Bettfedern empfiehlt es ſich, ſich an die
Firma Krohn in Altreetz (Oderbruch) zu wenden. Die ſeit
Jahren rühmlichſt bekannte Firma bietet volle Garantie dafür,
daß jedermann für ſein Geld auch gute Waare erhält. Durch
die großen und vortheilhaften Abſchlüſſe mit den Oderbrucher
Mäſtereien von einer Mäfterei allein jährlich ca. 300 Etr.

ſowie durch großartige Fabrikanlage außer Dampf
maſchinen ſieben Spezialmaſchinen zur Bearbeitung von Bett
federn iſt die Firma in den Stand geſetzt, ihre Kundſchaft
äußerſt vortheilhaft zu bedienen. Näheres enthält das Jnſerat
in der heutigen Zeitung.

Jn Leipzig exiſtirt unter dem Namen Reſtaurant
und Fiſchkoſthalle eine höchſt eomfortable Wirthſchaft, die
allen Beſuchern der Stadt angelegentlichſt empfohlen werden
kann. Die Reichhaltigkeit der Speiſenkarte iſt geradezu
erſtaunlich, nicht minder aber auch die außerordentlich eivilen
Preiſe. Außer zahlreichen Fleiſchgerichten weiſt die Karte
täglich nicht weniger als ca. 30 Fiſchgerichte auf. Mit Recht
kann man ſagen: hier ſpeiſt man am beſten und billigſten
Dabei kann ſich Jedermaun nach ſeinen Mitteln richten, denn
auch Diners in gleicher Preislage (von 75 Pf. an) werden
ſervirt. Auf die Zubereitung wird die äußerſte Sorgfalt ver
wandt, dafür bürgt der Name des Wirthes: Herr Harras iſt
in weiten Kreiſen Leipzigs als tüchtiger Gaſtronom bekannt
und beliebt. Die Lage der Wirthſchaft, Katharinen und
Hainſtraße iſt die denkbar günſtigſte. Wem es nicht um's
Eſſen zu thun iſt, der trinkt hier jederzeit in den gemüthlich
eingerichteten Räumen ein ausgezeichnetes Glas Vier, auch,
ein gutes Glas Wein zu eivilen Preiſen.
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a

Mächte Woohe Ziehung

Loose a l
z e

Maupt- 9 X Maytreter 900 e
ark,
c

der Grossen Verlgosung zu Das
insgesammt 2009 Gewinne
2 a haben in allen Totteriegesobä ten und i den äuroh

Plakate Lenntlichen Verkaufsstellen,
Looſe für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pf. extra) vergendet
In Mersehurg zu haben bei Lonis Zeben dern u. ar en

K. le annoKobrrger Schwihchen

Aleinnwerk auf bei
Robert Heyne.

Meolapantofteln
danerhaft und billig bei

I. ehmaaunun, Wäantoſfelm.,
Breiteſtraße 8, im Hofe.

n a erin Merſeburg,
Hotel zum Palinbaunm,

Meereder Weingrofzhandlung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S und Winkel Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ländiſcheer Weine in Gebinden und
Flaſchen zu Originalpreiſett.

8 e S eH. Beoher, Gchualetr. 29,
empfiehlt in
großer Ans

7 wahleinailirt.

Koch

geſchirr

zu billigſten Preiſen.

Große Eimer pon 90 B. an.

Gegen Kälte und
Feurhtigkeit ſchützt

man ſeine Jüſze am
beſten dürch W. Kahlinanns

Charpie Holz
wollſohlen!

Preis per Paar 40 Pfg.
Der Alleinverkauf befindet ſich bei

J. O. Knauth Sohn,
ten plam S.Canitere IIhlhörger

empfiehlt
3Aufeegehät Und Huchenwagren

beſter Qualität und verſchiedenſter Art
Marcipan- Stroussol-, Handel

und Rosinenkuchen,
Blätterstücke, Plunderbackwoerk,

Gremeschnitte, Theegebäck,
Macronenschnitte, Sandstreifen,
Alexander- u. Napoleonsohnitte,

Altdeutsohen Napfkuchen
i. s. W., U. 8. W.

Violinen
in großer Auswahl und
allen Größen, desgl.

Saütem

Huge Becher,
a. d. Geiſel.

doh Ware, nur gang
l. weiß. Federch. äußerſtGänſefedern volldaunig, vorzügl.

Deckbettf. Pfd. 265 M. Dieſelbe Sorte, ein
wenig kräftiger, nicht ganz ſo dannig 2 M.

KR O Lehrer a. D. A. T REM. T Z
(Oderbruch).

Prabtichellochzeits u.

Gelegenheitsgeschenke
empfiehlt in großer Auswahl

in nur guter Qual. einpſiehlt

Munde und Zahnwasser

erfriäselit den Mund

cone die Zine,

pot

u e
Das Allerbeſte undS Geſundeſte ſeiner Art

Ueber 500,000 Familien
gebrauchten es! Faſt
60 Jahre bewüährt!
Ein Beweis für Güte,
Solidität und unge
wöhnliche Eigenſchaften!

Streng reelles, vor
zügliches Haus-, Hilfs

Jerciftigt das Zulinfleisch,

und Liundernungsinittel! Sollte in keinem
Haushalt fehlen! Ueberraſchend günſtige

h Srfolge! Freiwillig ertheilte, glänzende
Auerkennungen, maſſenhaſte Dankſchreiben

J Name, Etikette und Verpackung genießen weiteſt
gehenden Schutz des kaiſerlichen Patentamtes.

J Sekannt als beſtes, wirkſamſtes Linderungs
J mittel bei Huſten jeder Art, Kinderhuſten,

S Keuchhuſten, Stick-

beseitigt infolge seiner desinficirenden
Kraft die Ursachen hohler Zähne und

schlechten Mundgeruchs,

Flacgon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, ist in allen
besseren Drogerien, Parfümerien, sowie in den

8 Die echt

kannten
Firma C. Lück in Colbergeſind anerkannt gute Haus

mittel, welche ſich infolge ihrer Wirkſamkeit und
RNeellität die ganze Welt erobern.

Man fordere umſonſt Gebrauchsanwei

ganz beſonderem
Wert. Hat ſeine Probe

millionenfach beſtanden.
Beſtändig wachſende

und

C. Lück, Colberg.

Nachfrage. 5
en Lück'ſchen Kräu

terpräparate der alten be
bewährten

Preis: Flaſche I. M 1.75 und K 8.50.
Sollte in keiner Familie als erſte Hülfe fehlen.
o Echt nur in den Apotheken

huſten, Krampfhuſten, Kitzelhuſten,
Bluthuſten, Ver

ſchleimung auch
der ſtärkſten Art,
S Heiſerkeit, Eng

brüſtigkeit. Schleim
e

ſucht, Blutarmuth,
Jnfluenza,

Schwindſücht,

Wasser,
preis,
moo

Sederkuche, Wachskuche,

wahl. Stoffe und Holzdraht

Fenſter und Thüren.

Apparale und Weſen

G P

n
a

August er.

Bestancdteile: 160 kg. Honig 35 Hnerotehonzatt,
10 k. Feine wein, je 1,2 g. Unfiattien,8ebatgarhe, Binselkraut, je 6 g. Steinkiee, Natterzunge, tungen

10 2kn. Alintwureel, Enziun, Veilehenwurzel und Sehwarewureel, verkauft werden!

G Meer iänoleum Mag
sowie die bestrenommirten Vabrikate, Bürdowt er, öpmieker
und elmenisrster Tanne Zu Orig.-Vabrikpreisen.
Stückwaare, 200 Et. breit, un braun, grim, roth, bedrnckt und

granit (durchdruckt).
Weppifehe, Vorlagen Läufer Aunegeu,

Acichentiselhilimoleuunn.
Decorationsautgel, Tapeten Papieretuekartäcel.
Girnumunmnſ Kiſchdecken, Kiſchläunfer, Wandſchoner elc., Hkückwagre für

beſonders große Tiſche
Wekteinlageſtoſfe

Mellteppiehe, -Divan, -Schreibtiſch,
Rouleane.

Woule aus. Qitſſter zu Dienſten

h

J löſend, huſtenſtil- 2
J lend, reizmildernd, e n hehhangesislnss
d nfeuchtend. i C K. colseno zAls Gennſz Nähr: a
und Kraftmittel ah bei magenſchwachen WI und ſchwächlichen Verkleinerte Abbiſdung der rothen Verpackung.
Perſonen, Bleich

Zpitewegerieh, Ehron-

wie

man

Es

Vertreter
Gustav Schwendller, Wergebu

Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung.
Deranh wortlich Redaction, Mit und Verlag don Th. Roß ne r in Rerſebng

S Packungen von an
derem Ausſehen

nebenſtehende
verkleinerte Ab-

bildung der rothen
Umhüllung

als
zurück.

giebt

milangan,

Cocosmakken, Rohrmalken.
Weklvorlagen in reichſter Aus

Spez.“ Sohaufenster-
ZAiugliaftabsehzlſesser flir

Aunwleruannn-Selfe, onhnevrnngsse-
Walksgotks Dußbodenöl ein Staaguk un el

Gelegenheilskauf! Weise n.
Jantssen per Hküch: 150 und 2,00 Daß
Königs Nehnt. (Klch. Kupper jr

Merſeburg, Markt 10.

dazu gehörige

wagen

3 et
Neueſte und verbeſſerte

Mileh-Entrahmungs-Hasehine,
Patentirt und D. R. G. M.

Schärfſte Entrahmung Lei
exacte Arbeit Geräu

Keine Befeſtigung am Fuß

fung von

keinen
Erſatz für die ech-

J ten Lück'ſchen Kräu-
ter Präparate!

Es darf nur der
C. Lück'ſche Geſund

heits-Kräuter
56 kg. destilliertes Honig von C. Lück,

Colberg, als echt

weiſe
unecht

chteſte Reinigung Tadellos
ſchloſer leichter Gang

boden Zwei Jahre Garantie

16

ghifahnfe,Lahfahrts-

z e n ene. 39 99. 50. on
S S Bevlüza.

165870 Geldgewinne, Zanlbar
ohne Abzug im Betrage von

s es

G

14215000 15000
24 10000 20009

5000 29900
1041000 10000

100 4 500* 50000
150 100 15000
600 50 30000

16000445 240000
n 0088 n 3,30

Horto und Liste 80 Pf. extra, empf.
u. versendet auch unter Nächn, e

das General. Debit: Bankgesohäft

2 s 84

5

z S

ä a r

r

in Berlin, Breitestr. 5, a
Hawhburg, Nürnberg, München

S Coiff.

zeichnet

Wirkung

bei

der

Zur Deuteschen

n n a. B.be glefchep Gifte bedeutend bigen aſs

kFfrangösfscher.
Vorräthig von M. 1,80 die ganze Liter

flaſche bis zu den feinſten Medieinal- Marken
Herrn

M. Faust, Nehehurg,
Burgſtenſte 14.

dopp.
à

empfiehlt

Ia. amerik. Bingaptel,
e

f. rk. Paumenmus,
Preisselbeeren,
Pfeſftergurken,

gutkochende

Mülsentrüchte,
gar ein. Sehweineschmalz,

a Sraff. Pübensaſt,
Pfd. 15 Pf.

nene Sendung
Ia. Sauer on

De
Burgſtraße 14.

t
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